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Vorwort 

Den Milchleistungsprüfungen waren zum Ende des Kontrolljahres 1.590 LKV-Mitglieder mit 
100.018 Milchkühen angeschlossen. Wenn auch mit dem Strukturwandel die Zahl der Mit­
glieder kontinuierlich zurückgeht, sind die kontrollierten Kühe durch Aufstockung in den 
verbleibenden Betrieben sogar leicht gestiegen. Bedingt durch eine suboptimale Grund­
futterversorgung, hohe Preise bei Zukauffuttermitteln und im Verhältnis dazu niedrigen 
Milchpreisen haben nicht alle Mitglieder die Leistungsreserven der Kühe ausgeschöpft, so 
dass die Landesdurchschnittsleistung um 24 kg auf 7.882 kg Milch je Kuh im Berichtsjahr 
zurückging. Diese Entwicklung spiegelt sich auch in der erstmals seit vielen Jahren leicht 
gesunkenen Milchanlieferung bei den rheinland-pfälzischen Molkereien wieder. 

Mit Datum vom 02. Juli hat der LKV einen neuen Internetauftritt freigeschaltet, in dem 
LKV-News stets tagesaktuell wiedergegeben werden. Zum gleichen Zeitpunkt wurde das 
LKV-WebPortal freigegeben, über das die Mitglieder unter anderem die MLP-
Monatsberichte, den MLP-Jahresabschluss und die Ergebnisse der Milchgüteprüfung über 
viele Jahre rückwirkend einschließlich des Fettsäurenspektrums und der freien Fettsäuren 
einsehen können. Das LKV WebPortal soll nach und nach zu einem Herden-
managementinstrument ausgebaut werden. 

In Zusammenarbeit mit den Dienstleistungszentren für den ländlichen Raum hat der LKV 
eine neue Auswertung entwickelt, die einen deutlichen Mehrwert zur Langlebigkeit und zur 
Tiergesundheit generieren soll. Diese Kennzahlen zur Tiergesundheit und Nutzungsdauer 
werden künftig 3x jährlich den LKV-Mitgliedern aktualisiert zur Verfügung gestellt. Bitte 
beachten Sie hierzu auch den redaktionellen Beitrag von Andrea Höller, DLR Eifel und 
Christian Riede, LKV „Tiergesundheit und Nutzungsdauer im Focus" auf Seite 107 dieses 
Jahresberichtes. 

Der LKV Rheinland-Pfalz konnte die Beiträge für die Teilnahme an den Milchleistungs­
prüfungen im 20. Jahr konstant halten. Stete Rationalisierungsmaßnahmen in Verbin­
dung mit der Förderung der Milchleistungsprüfungen der jeweiligen Landesregierung aus 
Mitteln der Gemeinschaftsaufgabe des Bundes und der Länder und der milchwirtschaftli­
chen Umlage haben die seit 1992 bestehende Beitragskonstanz ermöglicht. Der LKV 
dankt Staatsministerin Ulrike Höfken und Staatssekretär Dr. Thomas Griese für die im Jahr 
2012 gewährte Förderung und der Zusage einer Konstanz für die in den nächsten Jahren 
avisierte Sockelfinanzierung aus der Gemeinschaftsaufgabe. 

Der LKV dankt auch dem DLR Westpfalz mit seinen Leistungsinspektoren für die sehr gu­
te Zusammenarbeit. Auch der Rinder-Union West eG, den Kreisverwaltungen, der Tier­
seuchenkasse und den Molkereien unseres Bundeslandes sind wir für eine gute Zusam­
menarbeit zu Dank verbunden. 

Die Leistungen des LKV sind das Ergebnis der gemeinsamen Anstrengungen aller einzel­
nen Mitarbeiter. Für ihr Engagement und ihren arbeitstäglichen Einsatz möchten wir unse­
ren Mitarbeitern ausdrücklich danken. Der LKV dankt auch allen Mitgliedern für die Teil­
nahme an der Milchleistungs- und Qualitätsprüfung. Nur in den MLP-Betrieben können 
die Grunddaten für die Zuchtwertschätzung gewonnen werden. Auch im Zeitalter genomi­
scher Zuchtwerte kann auf die traditionelle Zuchtwertschätzung für deren Verifizierung 
nicht verzichtet werden. 

Martin Klein 
- Vorsitzender -
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iLKV-Mitglieder: 

Vorsprung 
in der Qualität 

Kriterium 

Zellzahl 

Keimzahl 

Güteklassen 

I 

LKV-Mitglieder 

186.740 
15.700 

Anteil in Prozent 

98,5 
1,5 

Nicht-MLP-
Teilnehmer 

2012 

247.420 

39.300 

Anteil in Prozent 

96,2 

3,8 

Der Vorsprung in der Qualität 
der Anlieferungsmilch ist nicht 
der Verdienst des LKV, es ist 
wahrscheinlich die durchweg 
höhere Betriebsleiterqualität und 
erfolgreichere Herdenführung 
der LKV-Mitglieder, die die 

Informationen der Milch-
leistungs- und Qualitäts­
prüfungen (MLP) als Ent­
scheidungshilfen nutzen 
und in den Vorsprung 
umsetzen. 

Landeskontrollverband 
Rheinland-Pfalz e. V. 

Dienst für die 
milcherzeugende 
Landwirtschaft 
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Der fortschrittliche Betrieb 
braucht Milchleistungsprüfungen 

Abstimmung der Futterration und Kraftfutterzuteilung auf die individuelle Leistungs­
fähigkeit der Kuh und die Referenzmenge von Milchmenge und Fettgehalt. 

Der Harnstoff bietet in Zusammenhang mit den anderen Milchinhaltsstoffen beste 
Informationen, um die Fütterung genau auf den Energie- und Eiweißbedarf der einzel­
nen Kühe anzupassen. 

Gezielte Zuchtauswahl der wirtschaftlichsten Tiere auf Milchmenge, Inhaltsstoffe, 
Eutergesundheit, Melkbarkeit und Abkalbeverhalten. 

Die Zellzahl als Information über Milchqualität und Eutergesundheit der einzelnen Kü­
he. 

Informationen für das Herdenmanagement und Voraussetzung für die Mitgliedschaft 
in einem Zuchtverband. 

Leistungsprüfungen dienen 
der Landwirtschaft in Praxis und Wissenschaft! 

Die vielseitigen Daten bilden die Grundlage für: 

• die Zuchtwertschätzung der Bullen und Kühe; 
• Besamungserlaubnis; 
• Besamungsorganisationen und Zuchtverbände; 
• die individuelle Beratung der Betriebe; 
• die Tierproduktionsstatistik. 

Landeskontrollverband 
Rheinland-Pfalz e. V. 

Dienst für die 
milcherzeugende 
Landwirtschaft 



- 5 -

Für eilige Leser! 
Zeitraum 

Betriebe It. Viehzählung 
Kühe It. Viehzählung 
Durchschnittskuhzahl 

Milchleistungsprüfung 
Betriebe (Stand 30.09.) 
Kühe (Stand 30.09.) 
Durchschnittskuhzahl je MLP-Betrieb 
Prozentuale Beteiligung Betriebe 
Prozentuale Beteiligung Kühe 
Anteil der HB-Betriebe 
Anteil der HB-Kühe 
0 geprüfte Kuhzahl/Jahr 
0 Milchmenge kg 
0 Fettgehalt % 
0 Fettmenge kg 
0 Eiweißgehalt % 
0 Eiweißmenge kg 
0 Alter in Jahren 
0 Abkalberate % 

Güteprüfung der Anlieferungsmilch 
Angelieferte Milch kg 
0 Fettgehalt % 
0 Eiweißgehalt % 
0 Anlieferung Lieferant/Tag kg 

Melktechnikspezialberatung 
Beratene Betriebe 
Kuhzahl der beratenen Betriebe 
Beanstandete Melkanlagen 
Überprüfte ICAR anerkannte 
Milchmengenmessgeräte 

Mitarbeitereinsatz 
Milchleistungsprüfer 
Probenehmer 
Molkerei-Ingenieure, Milchwirtschaftliche 
Laboranten 
(und vergleichbare Ausbildung) 
Milchkontrolleure 
Laborhilfen 
Spezialberater Melkberatung 
Verwaltung 
Qualitätsmanagementbeauftragter 

Vorjahr 
01.10.10-30.09.11 

2.467 
118.187 

47,9 

1.645 
98.834 

60,1 
66,7 
83,6 
649 

46.248 
99.718,75 

7.906 
4,16 
329 

3,37 
266 
4,8 

73,3 

2.880.180.809 
4,16 
3,39 

1.116,0 

335 
21.716 

278 
500 

30 
109 

8 

4 
6 
1 

11,7 
1 

Berichtsjahr 
01.10.11 -30.09.12 

2.340 
117.080 

50,0 

1.590 
100.018 

62,9 
67,9 
85,4 
635 

47.749 
99.841,88 

7.882 
4,16 
328 

3,37 
266 
4,8 

72,1 

2.858.866.806 
4,15 
3,39 

1.144,1 

279 
20.489 

244 
682 

28 
112 

8 

4 
6 
1 

12,4 
1 
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Anteil der geprüften Kühe 
in v. H. am Gesamtkuhbestand 

in den einzelnen Kreisen 

Stand: Repräsentativ-Erhebung Mai 2012 

-49,9 v. H. 

50,0-59,9 v. H. 

60,0-69,9 v. H. 

70,0-79,9 v. H. 

80,0-89,9 v. H. 

90,0 und mehr v. H 
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Landeskontrollverband 
Rheinland-Pfalz e. V.: 

Grundwerte 

Der Landeskontrollverband Rheinland-Pfalz e. V. 
ist die neutrale und unparteiische 

Organisation für: 

• Milchleistungs- und Qualitätsprüfung (MLP) 
• Güteprüfung der Anlieferungsmilch 

Audits für das Qualitätsmanagement-Milch (QM-Milch) 
• Melktechnikspezialberatung 

• Tierkennzeichnung und -Registrierung 

Bei unserer Arbeit orientieren wir uns an folgenden Grundwerten: 

- Optimaler Service für die Mitglieder und Kunden -
- Beste Präzision aller Messungen -

- Hohe Qualität aller Arbeiten -
- Pflege einer vertrauensvollen Zusammenarbeit 

zwischen den Mitarbeitern und der Verbandsführung 

Die Grundwerte geben dar­
über Auskunft, was für den 
LKV wichtig ist; sie bringen 

die gemeinsam mit allen Mit­
arbeitern getragenen und zu 
lebenden Wertvorstellungen 

zum Ausdruck. 

Die Pflege unserer Grund­
werte als verbindlich formu­
lierte, geschäftsspartenüber-
greifende und von allen Mit­
arbeitern zu akzeptierende 
Zielsetzung ist Bestandteil 

der LKV-Firmenkultur! 

Landeskontrollverband 
Rheinland-Pfalz e. V. 

Dienst für die 
milcherzeugende 
Landwirtschaft 
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UNSER BEITRAG ZU 
MILCHQUALITÄT UND VERBRAUCHERSCHUTZ 

Hohe Qualität naturbelassener 
Zustand, Reinheit und das Frei­
sein von Rückständen erwarten 
die Verbraucher von den ange­
botenen Lebensmitteln. Unser 
Bestreben muss es deshalb 

sein, der Milch ihren guten 
Ruf als unbelastetes und na­
türliches Lebensmittel für 
eine gesunde Volksernäh­
rung zu erhalten. Die an die 
Molkereien des Landes ange­

lieferte Rohmilch wird daher in 
den LKV-Labors einer umfas­
senden Qualitätskontrolle un­
terzogen. Regelmäßig werden 
geprüft, 

• bei allen Milchabholungen die wertbestimmenden Inhaltsstoffe Fett, Eiweiß, fettfreie Trockenmasse, 
• bei allen Milchabholungen der Milchharnstoff als Information zur Versorgungslage der Kühe, 
• 2 mal monatlich die bakteriologische Beschaffenheit mit dem Bactoscan-Verfahren, 
S bei allen Milchabholungen der Eutergesundheitszustand durch die Untersuchung des Zellgehaltes, 
• mindestens 4 mal monatlich das Freisein der Milch von Hemmstoffen, 
• bis zu 13 mal monatlich die Reinheit und Naturbelassenheit der Milch durch Gefrierpunkt-Unter­

suchung 
Als erster Milchkontrollverband 
im Bundesgebiet hat der Lan-
deskontrollverband Rheinland-
Pfalz bereits im Mai 1986 mit 
der routinemäßigen Untersu­
chung des Gefrierpunktes 
der Anlieferungsmilch begon­
nen. Der LKV erfüllte damit frei­
willig bereits Bestimmungen, 
die nach den EG-Normen erst 
1989 wirksam wurden. Im Hin­
blick auf die künftigen Untersu­
chungsvorschriften wurden die 
Labors bereits 1988 mitBactos-
can-Geräten für die Keimzäh­
lung ausgestattet, Der LKV in 
Rheinland-Pfalz erfüllte damit 
als erster Verband im Bundes­
gebiet flächendeckend alle 
Untersuchungsbedingungen 
der EG-Milchgüterichtlinie. 
Dem Freisein der Milch von 
Hemmstoffen kommt sicherlich 

besondere Bedeutung zu. Der 
Vorstand des LKV hat deshalb 
entschieden, die Zahl der routi­
nemäßigen Hemmstoff-Unter-
suchungen mit Wirkung vom 
1. Juli 1992 freiwillig auf 4 
Hemmstoff-Tests im Monat zu 
erhöhen. Darüber hinaus wer­
den — auch am Wochenende 
— Verfolgsuntersuchungen vor­
genommen, wenn auf Sammel­
wagenebene Hemmstoffe fest­
gestellt werden. 
Einen zusätzlichen freiwilligen 
Beitrag zu Milchqualität und 
Verbraucherschutz leisten 
die dem Landeskontrollver-
band Rheinland-Pfalz ange­
schlossenen Mitgliedsbe­
triebe. Bei der Milchleistungs­
und Qualitätsprüfung (MLP) 
werden die wertbestimmen­
den Inhaltsstoffe Fett, Eiweiß, 

Milchzucker je Kuh festgestellt. 
Darüber hinaus wird über die 
elfmal jährliche Ermittlung des 
Zellgehaltes der Eutergesund­
heitszustand jeder Kuh beur­
teilt. Wen wundert's, dass die 
LKV-Mitglieder einen Vorsprung 
in der Milchqualität erreichen? 

LANDESKONTROLLVERBAND 

RHEINLAND - PFALZ E.V. 

DIENST FÜR DIE 
MILCHERZEUGENDE 
LANDWIRTSCHAFT 
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Die LKV-Vertreterversammlung für das Geschäftsjahr 2011 fand am 05. Juni 2012 im voll­
besetzten Saal des Hotels Bergschößchen in Simmern Hunsrück statt. Der LKV Vorsit­
zende Martin Klein konnte in seiner Begrüßungsansprache über 90 Vertreter und Gäste, 
an ihrer Spitze Staatsministerin Ulrike Höfken vom Ministerium für Umwelt, Landwirt­
schaft, Ernährung, Weinbau und Forsten begrüßen. 

In ihrem Grußwort führte Staatsministerin Höfken aus: „Mit seinen umfangreichen 
Dienstleistungen trage der LKV wesentlich dazu bei, 

• Die Milchleistung und Milchqualität zu sichern und zu verbessern. 
• Verbraucher- und Tierschutzinteressen zu wahren und 
• Letztlich die intersektorale und interregionale Wettbewerbsposition der rheinland­

pfälzischen Milchviehhalter zu stärken. 

Die über den LKV gewonnen einzeltierbezogenen Daten bilden eine sichere Grundlage für 
eine Wiederkäuer- und leistungsgerechte Fütterung, die wiederum eine wichtige Voraus­
setzung für die Tiergesundheit sind. Somit lassen sich nicht nur hohe Jahresleistungen 
sondern auch über die Langlebigkeit der Tiere und mehrere Laktationen eine gesteigerte 
Lebensleistung bei den Kühen erreichen." 

Staatsministerin Ulrike Höfken bei ihrem Grußwort 
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Der Fokus des Geschäftsberichtes lag auf der Sparte Milchleistungsprüfungen. 

Die Gesamtkosten der MLP je Kuh und Jahr beliefen sich im Jahr 2011 auf 34,64 €. Die 
Mitgliedsbeiträge lagen mit 18,56 € je Kuh und Jahr am niedrigsten unter den alten Bun­
desländern. Mit 20 Jahren Beitragskonstanz in der Milchleistungsprüfung hat der LKV 
Rheinland-Pfalz eine Sonderstellung unter den bundesdeutschen Milchkontrollverbänden. 

Bilanz 2011 

Die Bilanzsumme zum 31.12.2011 belief sich auf 5.076.181,70 €. Die Ende 2008 beschaff­
ten neuen Analyseautomaten für die Inhaltsstoffbestimmung und die Zellzahl sind bis auf 
176.720,00 € abgeschrieben; sie entsprechen noch dem neuesten Stand der Technik. 

Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen in Höhe von 589.500,00 € waren bis auf 
600,00 € eingebracht. Den Rückstellung nach §14 Absatz 3 der Satzung wurden 
125.000,00 € zugewiesen. Sie belaufen sich auf 3.679.000,00 €. Nach Verrechnung des 
Jahresfehlbetrages in Höhe von 182.592,00 € verbleibt ein Bilanzgewinn, der in Höhe von 
337.000,00 € nach dem Beschluss der Vertreterversammlung auf neue Rechnung vorge­
tragen wird. 

Auf Antrag von Herrn Paul-Otto Schneider wurden Vorstand und Geschäftsführung ein­
stimmig Entlastung erteilt. 

In einem weiteren Tagesordnungspunkt stellte der LKV den Vertretern die Ergebnisse der 
Mitgliederbefragung vor. 

Die Durchschnittsnote aus der Gesamtbefragung belief sich auf 1,9. 

Der Vorstand hat seit der Vertreterversammlung vom 09. Juni 2009 folgende Zusammen­
setzung: 

Aus der Gruppe der Vertreter der landwirtschaftlichen Betriebe: 

• Landwirt Dr. Gerd Karch, Börrstadt 
• Landwirt Klaus Land, Dingdorf 

Aus der Gruppe der Vertreter der Rinder-Union West eG: 

• Landwirt Christian Bange, Seibersbach 
• Landwirt Hermann Schwalen, Leidenborn 

Aus der Gruppe der Vertreter der Molkereien: 

• Landwirt Albert Thiex, Strickscheid (seit 12.07.2010) 
E Landwirt Martin Klein, Oberdreis - Vorsitzender 
• Landwirt Hans-Jürgen Sehn, Briedeler Heck - stellvertr. Vorsitzender 
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Als Vertreter der Genossenschaftsverbände: 

• Geschäftsführender Vorstand Rainer Sievers, Pronsfeld - stellvertr. Vorsitzender 
• Hauptgeschäftsführer Dr. Karl-Heinz Engel, Thalfang - stellvertr. Vorsitzender 

Als Vertreter der Milchwirtschaftlichen Arbeitsgemeinschaft Rheinland-Pfalz e. V.: 

• Vorsitzender Landwirt Michael Horper, Üttfeld (seit 20. November 2009) 

Als Vertreter des Landeskontrollverband für Qualitäts- und Leistunqsprüfunqen in 
der Tierzucht Saar e.V.: 

• Vorsitzender Landwirt Anton Streit, Merzig-Mondorf 

Als Ehrenvorsitzender des Vorstandes: 

• Landwirt Ökonomierat Alban Pirro, Bechhofen 

Der Geschäftsführer: 

• Dr. Wolfgang Fasen, Bad Kreuznach 

Der LKV-Vorstand beriet 2011 in insgesamt 3 Sitzungen und 1 Telefonkonferenz über ak­
tuelle Probleme der Verbandsführung. Der geschäftsführende Vorstand kam zu 2 Sitzun­
gen zusammen. Die Geschäftstätigkeit des LKV wurde entsprechend dem Auftrag der Sat­
zung durch die genossenschaftliche Wirtschaftsprüfungsgesellschaft überprüft. 

LKV-Vorstand im LKV-Labor 
v.l.n.r.: Rainer Sievers, Dr. Gerd Karch, Michael Horper, Dr. Karl-Heinz Engel, Christian Bange, 

Dr. Wolfgang Fasen, Hermann Schwalen, Martin Klein, Klaus Land, Hans-Jürgen Sehn, Toni Streit, 
Ehrenvorsitzender Ökonomierat Alban Pirro und Albert Thiex 
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Auszeichnungen von Landwirten 
für hervorragende Milchqualität 

Für hervorragende Qualitätsleistungen im Jahr 2011 wurden anlässlich der 
milchwirtschaftlichen Jahrestagung am 03. November 2012 im Penta-Hotel / Europahalle 
Trier 

• 10 Landwirte aus dem rheinland-pfälzischen Einzugsgebiet der 
Milch-Union Hocheifel eG 

• 10 Landwirte aus dem rheinland-pfälzisch/saarländischen Einzugsgebiet der 
Hochwald Foods GmbH 

ausgezeichnet. 

Voraussetzungen für die Ehrung sind: 

1. ein Keimzahldurchschnitt im geometrischen Mittel unter 15.000 im Kalenderjahr 
2011 
Die Gesamtkeimzahl von 15.000 im Jahresdurchschnitt ist 
Maßstab für eine hervorragende bakteriologische Beschaffenheit der erzeugten Milch 

2. ein Zellzahldurchschnitt im geometrischen Mittel unter 150.000 im 
Jahr 2011 
Die Zellzahl unter 150.000 im Jahresdurchschnitt ist Maßstab für eine herausragende 
Eutergesundheit der gesamten Milchviehherde der ausgezeichneten Betriebe 

3. keine Hemmstoffe im Jahr 2011 

4. Teilnahme der Milchviehherde an der freiwilligen Milchleistungs- und 
Qualitätsprüfung(MLP) 

5. Ein überdurchschnittliches Ergebnis bei den Qualitätsmanagement-Milch Audits 
(2. Auditierungsrunde) 

Bei dem Qualitätsmanagement-Milch Audit wurden 52 Kriterien zu 

- Gesundheit und Wohlbefinden der Tiere 
- Maßnahmen zur Sicherstellung der Eutergesundheit 
- Kennzeichnung der Tiere und Bestandsregister 
- Milchgewinnung- und lagerung 

* Melkstand bzw. Anbindestall 
* Melkanlage, Melkzeug, Behälter 
* Melkpersonal, Melkarbeit, Behandeln der Milch 
* Milchkammer 

- Futter/Fütterung 
- Arzneimittel 
- Umwelt 

in allen Milchviehbetrieben abgefragt und bewertet. 

6. eine positive Beurteilung des Erscheinungsbildes Ihres Betriebes durch ihr 
Molkereiunternehmen 
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Folgende Betriebe wurden durch Staatssekretär Dr. Thomas Griese, MULEWF und durch 
den Mi lag- Vorsitzen den Michael Horper ausgezeichnet: 

Von der Milch-Union Hocheifel eG, Pronsfeld 

v-r.n.l.: Staatssekretär Dr. Thomas Griese, Leo Clemens aus Niederlauch, Harald Steils aus 
Winringen, Klaus Land (MUH), Hermann Schwalen und Frau aus Leidenborn, dahinter Kurt 
Kootz aus Obergeckler, Peter Bermes aus Muxerath, dahinter Werner Nohner aus Sassen, 
Winfried Schares aus Hisel, Heckemanns GbR. aus Matzerath, Betrieb Billen aus Kruchten, 
Bisenius GbR. aus Ernzen, Michael Horper (Vorsitzender Milag), Manfred Graff (MUH) 

Von Hochwald Foods GmbH, Thalfang {hochwald^ 

v.r.n.l.: Staatssekretär Dr. Thomas Griese, Georg Schmillen aus Schleid, Beutler GbR. aus 
Birkenfeld, Sehn GbR. aus Briedeler-Heck, Harald Müller und Frau aus Kappel, Thomas 
Schneider aus Martinshöhe, Klaus Kramer aus Dohm-Lammersdorf, Mies GbR. aus Hoehn, 
Betrieb Thiel aus Welkenbach, Karl-Heinz Becker aus Blieskastel-Breitfurt, Helmut Stuck 
(Hochwald), Michael Fixemer aus Mettlach-Tuensdorf, Toni Streit (Hochwald), Ernst 
Ehrmanntraut (Milchreferent Saarland), Michael Horper (Vorsitzender Milag) 
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Zur Geschäftsentwicklung 
Bedingt durch zwei ungünstige Abschlüsse bei der weißen Linie im November 2011 und 
im Mai 2012 sanken die Milcherlöse beim Grundpreis deutlich unter 30 Cent. Hohe Preise 
für Zukauffuttermittel und Energie verschlechterten zusätzlich die wirtschaftliche Lage der 
Milcherzeugerbetriebe. In diesem wirtschaftlichen Umfeld musste sich der LKV mit seinen 
Dienstleistungen bewähren. Aufgrund einer globalen Einsparauflage im Landeshaushalt 
sind die Mittel aus der Gemeinschaftsaufgabe des Bundes und der Länder zur Mitfinanzie­
rung der Milchleistungsprüfung von 800.000 € im Jahr 2011 auf 500.000 € im Jahr 2012 
reduziert worden. Gleichzeitig wurden die Mittel aus der milchwirtschaftlichen Umlage von 
450.000 € auf 750.000 € angehoben, was nur über eine Teilfinanzierung aus der Rücklage 
der Umlage möglich war. Der LKV war mit dieser Mischfinanzierung in der Lage, die seit 
1992 unveränderten MLP-Beiträge auch im Geschäftsjahr 2012 konstant zu halten. 

Neuer Internet-Auftritt und LKV WebPortal 

Anfang Juli 2012 hat der LKV unter www.lkv-rlp.de eine neue Internetseite mit einem deut­
lich erweiterten Informationsangebot freigeschaltet. LKV-News werden tagesaktuell einge­
pflegt, der gleitende Herdendurchschnitt wird wöchentlich und die Durchschnitte des LKV-
Labors werden monatlich aktualisiert. Der LKV hat mit der neuen Internet-Seite gleichzeitig 
das LKV WebPortal freigeschaltet. Die MLP-Monatsberichte, der MLP-Jahresabschluss 
und QM-Milch-Ergebnisse stehen im WebPortal für das Mitglied zur Verfügung. Ergebnis­
se der Milchgüteprüfung können über viele Jahre rückwirkend eingesehen werden. Erst­
mals ist es möglich, auch das Fettsäurenspektrum (einfach ungesättigte, mehrfach unge­
sättigte, ungesättigte und gesättigte Fettsäuren) und die freien Fettsäuren einzusehen. 
Das LKV WebPortal soll nach und nach zu einem Herdenmanagement-instrument ausge­
baut werden. 

EEÎ  Dienst für die milcherzeugende Landwirtschaft 

Der LandeskontroBverband Rheinland-Pfalz ist die neutrale und 
unparteiische Organisation für 

• Mikhleistungs- und Qualitätsprüfung (MLP) 
• Güteprüfung der Aniieferungsmitch 
• Audrts für das QualitStsmanagement-Milch (QM-Milch) 
• Metktechnikspeziatberatung 
• Tierkennzeichnung und -Registrierung 
• Bündler Rindfleisch (QS-Rindfleisch) 

Dem LKV Rheinland-Pfatz sind 1.600 Mitglieder mit nahezu 
100.000 Milchkühen angeschlossen, die 11 x jährlich in ftren 
Betrieben die MiktUeistungsprtifLmg durdtführen lassen. Die 
Ergebnisse der Milchleistungsprüfung sind 
Entscheidungsgrundlage für das Herdenmanagement, zur 
Feinkorrektur der Fütterung, der Milchqualitat und der 

J*hresb*rtcht 2012 

Jahresabschluss 2012 "Für eilige Leser** 
Wie in jedem Jahr haben wir einige wichtige 
Zahlen für einen schnellen Überblick 
zusammengestellt. Vorab stellen wir Ihnen 
diese Zahlen gerne zur Verfügung. Die 
aktueflen Leistungen der Rot- und 
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Milchleistungsprüfung 

Die Zahl der Mitglieder ging - bezogen auf den Stand zum Kontrolljahresende - von 1.645 
auf 1.590 zurück. Die Zahl der am 30.09. gehaltenen Kühe stieg dagegen von 98.834 auf 
100.018. Die im Jahresdurchschnitt geprüften 99.841 Kühe (Vorjahr 99.718) wurden von 
28 hauptberuflichen Leistungsprüfern und 112 Probenehmern geprüft. Die 112 Probeneh-
mer entsprachen 39,2 Vollarbeitskräften. Die Durchschnittskuhzahl in den Mitgliedsbetrie­
ben stieg auf 62,9 (Vorjahr 60,1) Kühe je Betrieb. 

Kosten der Milchleistungsprüfungen 

Die Beiträge der LKV-Mitglieder für die Milchleistungsprüfung liegen seit 1992 unverän­
dert bei 17,00 DM/ 8,69 € je Betrieb und 2,80 DM/1,43 € je Kuh und Monat. Die Gesamt­
aufwendungen für die Milchleistungsprüfungen beliefen sich im Geschäftsjahr 2011 
(01.01.-31.12.) auf 3.476.723,45 €. Bezogen auf die Anzahl der im Kalenderdurchschnitt 
2011 kontrollierten 99.390 Kühe betrugen die Aufwendungen je Kuh und Jahr 34,64 € ge­
genüber 34,13 € im Vorjahr. 

Für die Deckung der Aufwendungen von 34,64 € je Kuh und Jahr standen folgende Erträ­
ge zur Verfügung: 

Erträge in € je MLP-Kuh 2011 
• Beiträge von Landwirten für die MLP-Zugehörigkeit 18,56 

• Beihilfe der Rinder-Union West eG 0,69 

• Zuschüsse aus Bundes- und Landesmitteln 8,05 

• Mittel aus der Umlage gemäß § 22 MFG 4,53 

31,83 
Unterdeckung 2,81 

34.64 

Tierkennzeichnung und Registrierung 

Der LKV ist vom Ministerium für Umwelt und Forsten sowie von allen Kreisverwaltungen 
des Landes Rheinland-Pfalz vertraglich mit der Vergabe von Ohrmarken und Begleitpapie­
ren für Rinder und mit der Vergabe von Ohrmarken für Schweine, Schafe und Ziegen be­
auftragt. Diese Aufgabe trat mit Wirkung vom 28. Oktober 1995 in Kraft. Mit der EU-
Verordnung Nr. 820/97 und den Folgeverordnungen zur Einführung eines Systems zur 
Kennzeichnung und Registrierung von Rindern und über die Etikettierung von Rindfleisch 
und Rindfleischerzeugnissen traten neue ergänzende Vorschriften ein: 

1. Die Kennzeichnung mit 2 Ohrmarken mit identischem Kenncode. 

2. Die EU-weite Einführung des Rinderpasses. 
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3. Der Aufbau einer zentralen Rinderdatenbank in jedem EU-Mitgliedsstaat bis spä­
testens zum 01. Januar 2000, in der die zur Tierseuchenbekämpfung, Prämienbe­
willigung und Rindfleischetikettierung erforderlichen Daten aller Rinder gespeichert 
werden. 

4. Die Erhebung aller Rinderbestände zum Stichtag 26. September 1999. 

5. Die Verpflichtung zur Meldung von Geburten, Verbringungen und Schlachtungen 
an die Zentrale Datenbank ab dem 26. September 1999. 

Der Abgleich der Rinderprämien erfolgte Ende 2000 erstmals über die seit 26.09.1999 
aufgebaute HIT-Rinderdatenbank. Es war zu erwarten, dass zu diesem Zeitpunkt noch 
eine größere Zahl von Fehlern in der Datenbank vorhanden war. Die Zahl der Fehler in 
der Datenbank ist inzwischen erheblich reduziert. 

Im Jahr 2012 zeigt sich folgende Entwicklung bei der Berichtigung der Fehlervorgänge 
in der HIT-Rinderdatenbank: 

Monat Vorgangsfehler in % 
Januar 0,15% 
April 0,14 % 
Juli 0,12 % 

Oktober 0,12 % 

Ohrmarken für BVD-Gewebestanze eingeführt 

In Absprache mit dem Landesuntersuchungsamt Rheinland-Pfalz, Institut für Tierseuchen­
diagnostik, bietet der LKV seit Beginn des Jahres 2010 Kälberohrmarken an, von denen 
eine Ohrmarke für die Gewebestanze geeignet ist. Vor der Einführung waren die MLP-
Außendienstmitarbeiter über den Gebrauch der Zange für die BVD-Gewebestanze ge­
schult worden. Anhand von Testohrmarken und von einem Schlachthof zur Verfügung ge­
stellten Rinderohren hatten die LKV-Mitarbeiter das Einziehen der Ohrmarke und die Ent­
nahme der Gewebeprobe geübt. Unsere Leistungsprüfer und Probenehmer hatten die 
Aufgabe, den aktiven LKV-Mitgliedern Ende 2009 kostenfrei die Zange für die Gewebe­
probe zu übergeben und deren Gebrauch anhand von Testohrmarken vorzuführen. 

Dornteil für Ohrmarke Gewebestanze (links) 
Dornteil für normale Ohrmarke (rechts) 
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Seit Beginn des Jahres 2010 hat der LKV ein Angebot für die Gewebeohrmarken. Im ab­
gelaufenen Kontrolljahr (01.10.2011 - 30.09.2012) hat der LKV 145.703 Ohrmarken mit 
Stanzfunktion für die BVD-Probenahme ausgegeben. Die Abgabe von herkömmlichen 
Kälberohrmarken ging stark zurück. Seit Februar 2011 bietet der LKV von der Deutschen 
Post zugelassene SpezialUmschläge für freigestellte veterinärmedizinische Proben an. Im 
abgelaufenen Kontrolljahr hat der LKV 57.741 Umschläge für freigestellte veterinärme­
dizinische Proben 
über die MLP-Außendienstmitarbeiter 
im Direktversand ohne Ohrmarken 
mit den Ohrmarkenbestellungen (Regelversand) 
abgegeben. 4.950 grüne Knopf-Knopf Ohrmarken mit nachgeprägten Lebensnummern 
haben die Rinderhalter zum Aufbrauch vorhandener Kälberohrmarkenserien im oben ge­
nannten Referenzzeitraum bestellt. 

Ein Tag in der regionalen Stelle der Rinderdatenbank bedeutet: 

<3f-

<&-

Posteingang 
60 - 70 Briefe 

Geburtsmeldungen 
24 Erkennungssystem (Das Erkennungssystem beinhaltet Karten) 
53 (Faxe - Scansystem) Fax-Nr. 88 90 14 40 
13 (Papier-Faxe) Fax-Nr. 67 216 

321 vom HIT abgerufen (Direktmelder) 

Verbringungsmeldungen 
120 Erkennungssystem 
20 Handeingabe 

Schlachtmeldungen 
8 Erkennungssystem 
4 Handeingabe 

Verifizierung (Sichtung) von allen Zeichen und Meldungen 
0 205 

Druck und Versand von 10-15 Benachrichtigungen über formale 
und logische Fehler (Fehler-Filter LKV) 

Druck und Versand von 15-20 Fehlervorgängen aus HI-Tier 
(Unstimmigkeiten im Lebenslauf / Eingangsprüfung (Fehler-Filter 
HIT)) 

Berichtigen von Bestandsanzeigen 

Berichtigen von 0 35 - 45 Fehlervorgängen 

Besucher mit Berichtigungen 
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Nachprägeohrmarken 
45 Ersatzohrmarken für 1 Ohr 
11 Ersatzohrmarken für 2 Ohren 

25 Ersatzohrmarken (MLP) für 1 Ohr 
5 Ersatzohrmarken (MLP) für 2 Ohren 

Druck und Berichtigung von Ersatzbegleitpapie­
ren/Ersatzrinderpässen 

Druck und Versand von Meldekarten für Schlachtung und Verbrin­
gung 

©= Eingabe und Kommissionierung von Bestellungen 

^ Erteilung von 30 - 40 telefonischen Auskünften einschl. Berichtigung 

Unperiodisch im Verlauf des Jahres 

Ausdruck und Versand von 2.733 Bestandsanzeigen 

Der LKV-Vorstand dankt ausdrücklich der Vertreterversammlung der Tierseuchen­
kasse Rheinland-Pfalz für ihre Bereitschaft, auch im Haushaltsjahr 2011 die Kosten 
der Fehlerbereinigung aus den Verbringungsmeldungen zu übernehmen. Die Tier­
seuchenkasse musste Kosten von 17.606,29 EUR (Vorjahr 22.336,99 EUR) anweisen. 

Güteprüfung der Anlieferungsmilch 

Der LKV nahm die Güteprüfung der Anlieferungsmilch im milchwirtschaftlichen Kontrolljahr 
2011 im Auftrag der Milch-Union Hocheifel eG, Pronsfeld und der Erbeskopf Eifelperle eG, 
Thalfang vor. Im Oktober 2011 wurden die Güteprüfungen im Labor Thalfang für 3.981 
(Vorjahr 4.163) milcherzeugende Betriebe vorgenommen. Bereinigt um die Zu- und Ab­
gänge wurde im September 2012 die Anlieferungsmilch von 3.843 Lieferanten geprüft. 

Seit April 2008 besteht von beiden rheinland-pfälzischen Molkereien der Auftrag zur pro­
bentäglichen Untersuchung der Anlieferungsmilch auf Inhaltsstoffe und Zellzahl. 

Die Benachrichtigungsangebote über die Milchgüteergebnisse werden von einer Vielzahl 
von Milchlieferanten genutzt. So ist allen Milchlieferanten eine PIN-Nummer zugeteilt wor­
den, mit der die Milchgüteergebnisse und beauftragte Sonderproben abgefragt werden 
können. Die direkte Benachrichtigung über eMail nutzten zum Kontrolljahresende 1.048 
Lieferanten, über Fax 258 Lieferanten und über Brief 5 Lieferanten. Durchschnittlich 1.936 
Lieferanten fragen Milchgüteergebnisse und Sonderproben über das automatische Aus­
kunftssystem ab. 
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Labor 

Die Untersuchungen aus der Güteprüfung der Anlieferungsmilch und der Milchleistungs­
prüfung sind seit 1999 zentral im erweiterten Labor Thalfang zusammengefasst. LKV-
Kühlfahrzeuge transportieren die Proben täglich von den Standorten Pronsfeld, Erftstadt 
und Kaiserslautern nach Thalfang. Rundmagazine mit gereinigten, desinfizierten, ggfs. 
vorkonservierten Probeflaschen sowie MLP-Probekästen werden als Leergut an den obi­
gen Molkereistandorten bereitgestellt. 

Der Weltmarktführer für die spezialisierten Analyseautomaten eines LKV-Labors hat im 
Jahr 2008 eine neue Untersuchungsgerätegeneration auf den Markt gebracht. 85 % der 
Milch wird weltweit mit FOSS-Systemen analysiert. Die Geräte bieten eine um 100 Proben 
je Stunde auf 600 Proben je Stunde erhöhte Untersuchungskapazität. Neben der Analyse 
von Fett, Eiweiß, Laktose (oder alternativ fettfreier Trockenmasse, Gesamttrockenmasse), 
Gefrierpunkt, Harnstoff und Zellzahl werden als ergänzender technischer Fortschritt bei 
jeder Probe das komplette Fettsäurenspektrum, die freien Fettsäuren, (die Beta-
Hydroxybuttersäure und das Aceton als Testversion) analysiert. Damit stehen als Analy­
sekriterien zusätzlich zur Verfügung: 

Zusätzliche Untersuchunaskriterien 

• Fettsäurenspektrum 

Bei dem mitbestellten Modul Fettsäurenkalibrierung werden zusätzlich analysiert: 

- gesättigte Fettsäuren sind 
o günstig für die Aufnahme von. fettlöslichen Vitaminen, 
o Geschmacksträger, 
o in Massen ungünstig, da „Speicherfett" 

- einfach ungesättigte Fettsäuren und 
- mehrfach ungesättigte Fettsäuren sind 

o unter anderem wertvoll in der menschlichen Ernährung für Nerven und Gehirnaufbau 

Das Fettsäurenspektrum könnte für die Molkereien künftig von Interesse sein. Einige Mol­
kereiunternehmen verkaufen Milchprodukte mit einem Mehrwert, weil sie einen höheren 
Anteil an ungesättigten für die Ernährung besonders wertvollen Fettsäuren enthalten. 

• freie Fettsäuren 

Die freien Fettsäuren (ffa) sind verantwortlich für einen ranzigen oder seifigen Geruch und 
Geschmack von Butter und milchfetthaltigen Erzeugnissen wie Sahne, Schmand und 
Sahnejoghurt. Ffa-Messwerte über 1,0 mmol/100 g Milchfett zeigen Fettverderb an. 

Das Milchfett besteht bekanntlich aus vielen einzelnen Fettkügelchen. Durch eine mecha­
nische Belastung des Milchfettes beim Pumpen, Melken, Rühren und durch unter 4° C 
eingestellte Kühlung kann die Fettkügelchenhülle beschädigt werden. Freies Fett tritt aus 
und unter Einwirkung von Lipasen werden freie Fettsäuren vom Fettmolekül abgespalten. 
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Das Fettsäurenspektrum und die freien Fettsäuren werden den Molkereien seit Au­
gust 2010 in der gedruckten Monatsauswertung ausgewiesen. Eine Übernahme aller 
einzelnen Messwerte aus der probentäglichen Untersuchung wird mit dem Software-
Unternehmen, das die Programme für die Milchgeldabrechnung entwickelt hat, noch ab­
gestimmt. 

Gruppenaufnahme nach der Reakkreditierung v.l.n.r.: Dr. Robert Wohlfarth, Otmar Hoffmann, 
Christian Riede, Rudolf Stambusch, Dr. Martina Menkhaus, Dr. Wolfgang Fasen 

Kosten 

Nachdem die bisherigen Analyseautomaten jahrelange Laufzeiten mit hohen Probefre­
quenzen verkraftet haben, wären weitere Analysen auf Dauer ohne eine Generalüberho­
lung der vorhandenen Systeme nicht möglich. Der LKV-Vorstand hatte daher entschieden, 
das Labor mit der neuen Technik auszustatten, die dem LKV auch Gerätearbeitsstunden 
bei den bedienenden Mitarbeitern einsparen wird. In dem Beitrag für die probentägliche 
Untersuchung der Anlieferungsmilch war keine Abschreibung für die alten, bereits abge­
schriebenen Anlagen enthalten. Der LKV-Vorstand hatte deshalb beschlossen, mit Wir­
kung vom 01. November 2008 den Beitrag für die Güteprüfung der Anlieferungsmilch 
aufgrund der nun zu finanzierenden Geräteabschreibung um 2,50 € je Milchlieferant 
und Monat auf 17,40 € je Lieferant und Monat anzuheben. Die LKV-
Vertreterversammlung hat den Beitrag in der Vertreterversammlung vom 09. Juni 
2009 bestätigt. Nachdem der Halbjahresstatus für den Zeitraum 01. Januar bis 30. 
Juni 2012 vorlag, hat der LKV-Vorstand beschlossen, den Beitrag für die Güteprü­
fung der Anlieferungsmilch für den Monat November 2012 von 17,40 € auf 15,00 € je 
Lieferant und Monat zu reduzieren. Der Beitrag für die Güteprüfung der Anliefe­
rungsmilch ermäßigt sich dadurch im Jahresdurchschnitt auf 17,20 € je Lieferant 
und Monat. Trotz der erhöhten Abschreibung für die neuen Untersuchungsgeräte 
blieben die MLP-Beiträge unverändert! Zur Gegenfinanzierung der 4-jährigen Ab­
schreibung wird ein in der MLP angesparter Überschuss eingesetzt. 

Der Landeskontrollverband Rheinland-Pfalz ist der erste Milchkontrollverband im 
Bundesgebiet, der die neuen Anlagen für sein Labor gekauft hat. Das nach DIN EN 
ISO/IEC 17025:2005 akkreditierte LKV-Labor ist mit der Installation der neuen Com-
biFoss FT+ 600 für die Inhaltsstoffe und die Zellzahl bei gleichzeitiger Hochrüstung 
des Bactoscan-Gerätes für die Keimzählung von 100 auf 150 Proben je Stunde ana­
lysentechnisch auf dem allerneuesten Stand. 
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Der LKV hat seit einigen Jahren in seinem Labor ein Qualitätsmanagementsystem aufge­
baut und bei der DAR Deutsches Akkreditierungssystem Prüfwesen GmbH am 24.02.2006 
die Akkreditierung seines Labors beantragt. Nach der Anerkennung der Akkreditierung 
fanden jährlich routinemäßige Audits durch das DAR und später durch die Deutsche Akk­
reditierungsstelle GmbH (DAkkS) statt. Das DAR sowie alle anderen Akkreditierungsstel­
len sind zu dieser Akkreditierungsstelle fusioniert. Am 29. Februar und 01. März 2012 fand 
durch den Fachbegutachter Dr. Robert Wohlfarth vom Landesbetrieb Hessisches Landes­
labor und durch die Systembegutachterin Dr. Martina Menkhaus das Audit zur Reakkredi-
tierung des LKV-Labors statt, die von beiden Gutachtern uneingeschränkt empfohlen wur­
de. 

Im Vordergrund Labormitarbeiter an zwei CombiFoss-Anlagen zur Analyse von 600 Proben pro 
Stunde auf Inhaltsstoffe und Zellzahl 

Durch das DAR Deutsches Akkreditierungssystem 
Prüfwesen GmbH 

Akkreditiertes Prüflaboratorium. 
Die Akkreditierung gilt für die in der Urkunde aufgeführten Prüfverfahren 4 Deutscher 

Akkreditierungs 
Rat 

DAP-PL-4093.00 
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ln dem Labor wurden im abgelaufenen milchwirtschaftlichen Kontrolljahr 
in Milchleistungs- und Güteprüfungen insgesamt 9.867.918 Messwerte festgestellt, die 
sich wie folgt verteilen: 

Güteprüfung 

• Fett-, Eiweiß-, fettfreie Trockenmasse-Ergebnisse 

• Hemmstoff-Ergebnisse 

• Zellzahl-Ergebnisse 

• Keimzahl-Ergebnisse 

• Gefrierpunkt-Ergebnisse 

• Harnstoff-Ergebnisse 

Milchleistungsprüfung 

Fett-, Eiweiß-, fettfreie 
Ergebnisse 

Harnstoff-Ergebnisse 

Trockenmasse-, Zellzahl-

2.070.669 

187.317 

690.223 

93.441 

592.810 

690.223 

4.434.588 

1.108.647 

9.867.918 

Entwicklung und Stand des Mitarbeiter-Einsatzes 
Nachstehende Tabelle gibt einen Überblick über Stand und Entwicklung unserer Belegschaft 

Mitarbeiter 1960 1970 1980 1990 2000 2010 2011 2012 
Per­ Arbeits­ Per­ Arbeits­
sonal kräfte* sonal kräfte* 

- Verwaltungsangestellte 5,0 6,0 5,0 5,5 13,7 9,7 16 11,7 16 12,4 
ab 01.01.2000 mit GF 

- Qualitätsmanagement­ 1'0 1 1,0 1 1,0 
beauftragter 

- Milchkontrolleure 89,0 49,0 12,0 6,0 5,0 3,1 4 3,2 4 3,3 
- Molkerei-Ingenieure, 8,0 8,0 7,8 8 7,5 8 7,5 
Milchw. Laboranten 
und vgl. Ausbildung 

- Laborhilfen (Fahrer) 9,0 4,0 1,0 9,0 6,0 1,8 6 1,8 6 1,7 
- Leistungsprüfer 167,0 183,0 118,0 65,0 42,0 31 30 30,0 28 28,0 
- Probenehmer 8,0 17,0 28,0 152,0 140,0 40,1 109 33,5 112 39,2 
- Spezialberater 4,0 4,0 4,0 1,0 1,0 1 1,0 1 1,0 

(Melktechnikberatung) 

Summe 281,0 264,0 168,0 249,5 215,7 95,5 175 89,7 176 94,1 

* Arbeitskräfte dargestellt als Vollzeitarbeitskräfte 
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Dienstjubiläen 

25-jähriges Dienstjubiläum: 

40-jähriges Dienstjubiläum: 

50-jähriges Dienstjubiläum: 

Verabschiedungen: 

Beförderungen: 

Ludwig Höh 

Artur Kehl 

Johann Becker 
Alfons Schlich 

Günter Kaiser 
Viktor Junk 

Christian Probst 

v.l.n.r.: hinter dem LKV-Logo vor dem Haupteingang zum LKV-Dienstleistungszentrum: 
Andre Molden, Karl-Heinz Reitz, Martin Klein, Viktor Junk, Christian Probst, Klaus Bißbort, 
Alfons Schlich, Hans Jürgen Burkhardt, Johann Becker, Joachim Wittkowsky, Artur Kehl, 
Ludwig Höh, Dr. Wolfgang Fasen 
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jWas bringt die Milchleistungsprüfung? 

Betriebe: 

Kuhzahl: 

0 Kuhzahl je Betrieb 

Milch 

Fett 

Eiweiß 

0 

kg je Kuh und Jahr 

%: 

Fett kg: 

Eiweiß %: 

kg: 

Alter der Tiere 

Zellzahl monatlich je Kuh 

Harnstoff bei jedem Probemelken 

1.590 

100.018 

62,9 

7.882 

4,16 

328 

3,37 

266 

4,8 

und ohne Milchleistungsprüffung? 

Betriebe: 

Kuhzahl: 

0 Kuhzahl je Betrieb 

Milch kg je Kuh und Jahr 
Fett %: 
Fett kg: 
Eiweiß %: 
Eiweiß kg: 
Zellzahl in Tausend je Kuh 
Harnstoff mg/l 
0 Alter der Tiere 

750 

17.062 

23 

9 • 
? 
9 • 
9 • 
? 
9 • 
9 • 
9 
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LKV-Sponsoring für die Siegerfärse Schwarzbunt Beda-Markt 
Preisübergabe durch den LKV-Vorsitzenden Martin Klein in Anwesenheit von Staatsministerin Ulrike 
Höfken und RUW-Vorstand Hans Schneider 

Auswahl Miss Veitsrodt 



- 2 6 -

Die Geschäftstätigkeit des LKV ist unter anderem abhängig von der Zahl der 
kontrollierten Kühe, den an den Milchleistungsprüfungen teilnehmenden Betrieben 
sowie für den Bereich der Güteprüfung von der Zahl der Lieferanten insgesamt. 

Jahr kontrol kontrol­ Kühe je Anzahl Anzahl Kühe je Anzahl Labor- La- Untersu­ Lieferan 
-lierte lierte Betrieb Lei­ Probe- Lei­ Milchliefe­ Mitar­ bor- chungs­ -ten/ 
Be­ Kühe stungs- neh- stungs- ranten beiter Hil- stellen Labor-
triebe prüfer mer prüfer fen Mitar­

0 beiter 

1950 3.983 18.708 4,7 75 55 249,4 100.706 76 2 88 1.325 
1960 7.616 46.930 6,2 171 4 274,4 86.701 89 9 79 974 
1968 7.484 68.749 9,2 213 11 322,8 61.188 69 6 65 887 
1970 6.771 72.706 10,7 184 17 395,1 49.799 49 4 49 1.016 
1980 3.593 81.939 22,8 118 28 694,4 19.487 12 2 6 1.624 
1990 3.212 93.067 29,0 65 152 1.431,8 10.232 15 9 5 682 
1992 3.039 97.271 32,0 62 138 1.586,9 7.377 13 9 3 567 
1994 2.895 103.684 35,8 57 136 1.819,0 6.724 13 9 2 517 
1996 2.819 110.047 39,0 52 144 2.116,3 5.869 13 9 2 451 
1998 2.641 106.609 40,4 48 158 2.221,0 5.410 13 8 2 416 
2000 2.421 101.329 41,9 42 140 2.412,6 4.947 13 6 1 381 
2002 2.188 102.919 47,0 38 145 2.708,4 5.119 13 6 1 394 
2004 2.095 101.222 48,3 37 132 2.735,7 5.110 8 7 1 639 
2005 2.047 99.399 48,6 37 133 2.686,5 5.009 8 7 1 626 
2006 2.004 97.068 48,4 31 140 3.131,2 4.932 10 6 1 493 
2007 1.930 98.327 50,9 31 122 3.171,8 4.645 10 6 1 465 
2008 1.870 100.978 54,0 30 121 3.365,9 4.769 12 6 1 397 
2009 1.809 98.670 54,5 30 120 3.289,0 4.541 12 6 1 378 
2010 1.725 98.760 57,3 31 114 3.185,8 4.331 12 6 1 361 
2011 1.645 98.834 60,1 30 109 3.294,5 4.088 12 6 1 341 
2012 1.590 100.018 62,9 28 112 3.572,1 3.851 12 6 1 321 

Betriebe 
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Ständ und Ergebnisse 
der IViilchleistungsprüfilngen 

Am Ende des Prüfungsjahres 2012 (01.10.2011 bis 30.09.2012) waren den Milchleis­
tungsprüfungen 1.590 Betriebe (Vorjahr: 1.645) mit 100.018 Kühen (Vorjahr: 98.834) an­
geschlossen. Die Milchleistung verringerte sich, bezogen auf die Durchschnittskuhzahl von 
99.841,88 Kühen (Vorjahr 99.718,75) um 24 kg auf 7.882 kg Milch (Vorjahr: 7.906). Der 
Fettgehalt lag bei 4,16 %, dies entspricht 328 kg Fett. Der Milcheiweißgehalt hat sich ge­
genüber dem Vorjahr nicht viel verändert. Er liegt bei 3,37 %, was 266 kg Eiweiß ent­
spricht. 

Die LKV-Mitglieder hielten durchschnittlich 62,9 Kühe; damit ist die Durchschnittskuhzahl 
gegenüber dem Vorjahr um 2,8 Kühe angestiegen. 

Die ermittelten Betriebs- und Kuhzahlen auf Kreis- bzw. Landesebene wurden jeweils mit 
den Daten der Erhebung vom Mai 2011 zur Viehzählung des statistischen Landesamtes 
ins Verhältnis gesetzt. 

Hieraus ergibt sich, dass sich die prozentuale Beteiligung an der MLP bei den Betrieben 
von 66,7 % im Vorjahr auf 67,9 % verändert hat. Bei den Kühen betrug der Prozentsatz 
im abgelaufenen Prüfungsjahr 85,4 %. 

Im Landesdurchschnitt betrug die Abkalberate 72,1 %, die Remontierungsrate 31,8 %, die 
Bestandsersatzrate 29,0 % und die Merzungsrate 31,7 %. 

Die Angaben zu den Herdbuch-Beständen basieren auf den dort am 30. September vor­
handenen Gesamtkuhzahlen. In Einzelfällen können sich daher prozentuale Veränderun­
gen in den Übersichten bei den Herdbuch-Kühen ergeben, die auf eine Hinzurechnung der 
Nichtherdbuch-Kühe in den Herdbuch-Beständen zurückzuführen sind. 

Im Prüfungsjahr 2011/2012 betrug das Alter der Kühe beim Abgang im Durchschnitt 
nur 65 Monate (Vorjahr 65). Unter Berücksichtigung eines Erstkalbealters von etwas 
mehr als 29 Monaten, verbleiben diese Kühe durchschnittlich nur 3,0 Jahre nach der 
ersten Abkalbung zur „Produktion" in den Ställen. Erfreulich sind jedoch inzwi­
schen die 134 100.000 Liter-Kühe! 

Das heißt, die Kühe werden nicht einmal für den Zeitraum von 3 Laktationen ge­
nutzt, obwohl bekannt ist, dass Milchkühe erst ab der 3. Laktation ihre höchsten 
Leistungen erbringen. Wir verweisen in diesem Zusammenhang auf unsere Ausfüh­
rungen in diesem Jahresbericht auf den Seiten 52 und 53 (Durchschnittliche Lakta­
tionsleistungen). 

Die Übersichten auf den nachfolgenden Seiten geben umfangreiche Aufschlüsse über die 
Gesamtentwicklung der Milchleistungsprüfung im Verbreitungsgebiet unseres Verbandes. 

Wir bitten den interessierten Leser um Verständnis, dass eine Einzelinterpretation der Da­
ten und Trends wegen des aus ökonomischen Gründen beschränkten Gesamtumfangs 
unseres Jahresberichtes unterbleiben muss. Trotzdem vermitteln die Tabellen Einblicke in 
wichtige, für Milchviehhaltung und Tierzucht bedeutsame Entwicklungen. 
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Entwicklung der Milchleistungsprüfung 

Jahr Gesamtzahl Geprüfte Geprüfte Herdbuch Herdbuch Nicht- Nicht­
It. Vieh; Zählung Herdbuch Herdbuch 

kuhhal­ Milch-" Be­ % Kühe % Be­ % Kühe % Be­ % Kühe % 
tende kühe triebe triebe triebe 
Betriebe 

1949 145.089 351.389 3.335 2,2 14.425 4,1 3.223 2,2 11.399 3,2 112 0,0 3.026 0,9 
1950 151.140 366.000 3.983 2,6 18.708 5,1 3.812 2,5 13.266 3,6 171 0,1 5.442 1,5 
1952 145.517 371.401 4.344 3,0 23.104 6,2 3.730 2,6 13.200 3,5 614 0,4 9.904 2,7 
1956 125.164 344.355 5.693 4,5 31.699 9,2 3.844 3,1 14.775 4,3 1.849 1,4 16.924 4,9 
1960 111.324 326.025 7.616 6,8 46.930 14,4 4.635 4,2 21.499 6,6 2.981 2,6 25.431 7,8 
1964 90.641 311.980 7.403 8,2 52.874 16,9 3.823 4,2 20.445 6,5 3.580 4,0 32.429 10,4 
1968 70.909 296.936 7.484 10,6 68.749 23,2 2.938 4,2 20.414 6,9 4.546 6,4 48.335 16,3 
1972 47.189 252.398 5.633 11,9 71.016 28,1 1.795 3,8 16.257 6,4 3.838 8,1 54.759 21,7 
1976 34.555 238.689 4.262 12,3 69.004 28,9 1.199 3,5 12.364 5,2 3.063 8,8 56.640 23,7 
1980 24.902 235.781 3.593 14,4 81.939 34,8 929 3,7 18.018 7,6 2.664 10,7 63.921 27,1 
1984 18.941 230.306 3.317 17,5 94.480 41,0 896 4,7 27.117 11,8 2.421 12,8 67.363 29,2 
1988 13.534 201.649 3.152 23,3 92.810 46,0 845 6,2 26.885 13,3 2.307 17,0 65.925 32,7 
1990 11.617 191.809 3.212 27,6 93.067 48,5 787 6,8 24.736 12,9 2.425 20,9 68.331 35,6 
1994 6.694 154.610 2.895 43,2 103.684 67,1 832 12,4 33.310 21,5 2.063 30,8 70.374 45,5 
2000 3.867 130.451 2.421 62,6 101.329 77,7 725 18,7 35.322 27,1 1.696 43,9 66.007 50,6 
2002 3.408 130.961 2.188 64,2 102.919 78,6 691 20,3 37.408 28,6 1.497 43,9 65.511 50,0 
2004 3.269 125.179 2.095 64,1 101.222 80,9 669 20,5 37.856 30,2 1.426 43,6 63.366 50,6 
2005 3.002 121.984 2.047 68,2 99.399 81,5 690 23,0 38.805 31,8 1.357 45,2 60.594 49,7 
2006 2.819 118.067 2.004 71,1 97.068 82,2 686 24,3 38.881 32,9 1.318 46,8 58.187 49,3 
2007 2.700 120.700 1.930 71,5 98.327 81,5 653 24,2 39.339 32,6 1.277 48,8 58.988 48,9 
2008 2.782 119.265 1.870 67,2 100.978 84,7 655 23,5 42.284 35,5 1.215 43,7 58.694 49,2 
2009 2.669 118.398 1.809 67,8 98.670 83,3 647 24,2 42.314 35,7 1.162 43,5 56.356 47,6 
2010 2.562 118.230 1.725 67,3 98.760 83,5 646 25,2 44.134 37,3 1.079 42,1 54.626 46,2 
2011 2.467 118.187 1.645 66,7 98.834 83,6 649 26,9 46.248 39,1 996 40,4 52.586 44,5 
2012 2.340 117.080 1.590 67,9 100.018 85,4 635 27,1 47.749 40,8 955 40,8 52.269 44,6 

Beteiligung an den Milchleistungsprüfungen 

Betriebe Kühe 

Am 30.09.2011 unter Milchleistungsprüfung 1.645 98.834 

./. Abgänge in ganzjährig geprüften Beständen 

./. Abgänge wegen Einstellung der Milchleistungsprüfung 58 
34.120 
1.215 

+ Zugänge in ganzjährig geprüften Beständen 
+ Neuzugänge zur Milchleistungsprüfung 3 

36.428 
91 

Stand am 30.09.2012 1.590 100.018 
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Beteiligung an den Milchleistungsprüfungen innerhalb der Kreise 

Kreis Gesamtzahl It. Viehzählung Gesamtzahl leistungsgepr. Betr. u. Kühe 
(Stand: Mai 2012) (Stand: 30. September 2012) 

Kuhhalter Milchkühe Kühe je Betriebe Betriebe Kühe: Kühe 
Halter 2012 in % d. VZ 2012 in % d. VZ 

Ahrweiler 61 3.302 54,1 40 65,6 2.728 82,6 
Altenkirchen 119 5.373 45,2 86 72,3 4.467 83,1 
Birkenfeld 71 3.150 44,4 54 76,1 2.902 92,1 
Cochem-Zell 58 2.711 46,7 39 67,2 2.375 87,6 
Bad Kreuznach 42 1.958 46,6 27 64,3 1.800 91,9 
Mayen-Koblenz 42 2.276 54,2 25 59,5 2.020 88,8 
Neuwied 95 3.814 40,1 69 72,6 3.460 90,7 
Rhein-Hunsrück-Kreis 113 4.673 41,4 78 69,0 4.169 89,2 
Eifelkreis Bitb.-Prüm 713 40.755 57,2 498 69,8 34.321 84,2 
Vulkaneifel 230 13.059 56,8 151 65,7 10.810 82,8 
Trier-Saarburg 129 6.530 50,6 97 75,2 5.603 85,8 
Bernkastel-Wittlich 146 6.986 47,8 89 61,0 6.029 86,3 
Westerwaldkreis 107 6.600 61,7 62 57,9 5.149 78,0 
Rhein-Lahn-Kreis 75 3.028 40,4 60 80,0 2.777 91,7 
Rhein-Pfalz-Kreis 3 40 13,3 1 33,3 27 67,5 
Germersheim 12 188 15,7 4 33,3 154 81,9 
Kaiserslautern 64 2.284 35,7 40 62,5 2.046 89,6 
Kusel 65 3.077 47,3 46 70,8 2.812 91,4 
Südliche Weinstraße 10 149 14,9 3 30,0 115 77,2 
Bad Dürkheim 5 125 25,0 3 60,0 118 94,4 
Südwestpfalz 124 5.125 41,3 86 69,4 4.509 88,0 
Donnersbergkreis 45 1.572 34,9 25 55,6 1.375 87,5 
Alzey-Worms 3 65 21,7 2 66,7 56 86,2 
Mainz-Bingen 8 240 30,0 5 62,5 196 81,7 

Rheinland-Pfalz 2.340 117.080 50,0 1.590 68,0 100.018 85,4 

Siegerkuh Mittel „Amerika", Besitzer 
Wolfgang Sprau, ZW-Rimschweiler 
Südwest-Rinderschau 2012 
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n Das kann nur Mlone: effizientes Arbeiten 
mit der ganzen Herde." 
Das ganzheitliche Stallkonzept für wirtschaftliches Arbeiten 

Für automatisches wie für konventionelles 
Melken gilt: 20 % der Kühe machen 80 % der 
Arbeit. Die Lösung für „Special-Need-Kühe": 
das System Mlone. Es konzentriert alle Arbei­
ten an einem Ort und leitet durch selektiven 
Kuhverkehr auffällige Tiere in den Beobach­

tungsbereich. So werden Sie allen Kühen ge­
recht, bleiben flexibel und sparen Zeit. Zusätz­
lich profitieren Sie von moderner Technik für 
präzises Melken - auch bei ungünstiger Strich­
stellung. 
Und das heißt: Willkommen Zukunft! 

Ihre GEA Fachzentren in Ihrer Nähe informieren Sie gern: 

Brust Landmaschinen GmbH 
55624 Gösenroth 
Tel. (06544) 9965-0 
www.brust-landmaschinen.de 

Hans Metrich GmbH 
54439 Saarburg 
Tel.(06581)91540 
www.metrich.de • gelz@metrich.de 

GEA Farm Technologies GmbH 
www.gea-farmtechnologies.com GEA Farm Technologies 
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Miss Webenheim „Laurawhite" Besitzer Matthias Nosbisch, Niederweis 

Miss Veitsrodt „Wapita" Besitzer Marco Sonntag, Pomster 
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Herdbuch- und Nichtherdbuch-Betriebe und -Kühe innerhalb der Kreise 

Kreis Herdbuc h-Betriebe Herdbuch-Kühe NHB-Betriebe NHB-Kühe Kreis 
2011 2012 2011 2012 2011 2012 2011 2012 

Ahrweiler 19 19 1.561 1.584 21 21 1.074 1.144 
Altenkirchen 36 35 2.398 2.538 52 51 1.910 1.929 
Birkenfeld 12 12 1.009 1.042 44 42 1.964 1.860 
Cochem-Zell 16 15 1.002 1.017 25 24 1.358 1.358 
Bad Kreuznach 11 10 983 1.015 17 17 772 785 
Mayen-Koblenz 12 12 1.337 1.411 13 13 608 609 
Neuwied 39 38 2.010 2.071 31 31 1.436 1.389 
Rhein-Hunsrück-Kreis 34 34 1.936 2.150 48 44 2.198 2.019 
Eifelkreis Bitburg-Prüm 184 182 13.756 14.163 332 316 20.098 20.158 
Vulkaneifel 47 47 3.554 3.523 111 104 7.344 7.287 
Trier-Saarburg 40 39 2.590 2.638 58 58 2.984 2.965 
Bernkastel-Wittlich 34 34 2.792 2.967 56 55 3.080 3.062 
Westerwaldkreis 38 37 3.431 3.540 27 25 1.689 1.609 
Rhein-Lahn-Kreis 34 33 1.914 1.920 27 27 856 857 
Rhein-Pfalz-Kreis 0 0 0 0 1 1 26 27 
Germersheim 1 1 60 76 4 3 81 78 
Kaiserslautern 18 16 952 979 .26 24 1.059 1.067 
Kusel 16 14 1.084 1.188 31 32 1.517 1.624 
Südliche Weinstraße 2 2 101 102 1 1 13 13 
Bad Dürkheim 1 1 29 30 2 2 90 88 
Südwestpfalz 35 34 2.454 2.493 55 52 1.998 2.016 
Donnersbergkreis 16 16 1.065 1.087 11 9 373 288 
Alzey-Worms 2 2 64 56 0 0 0 0 
Mainz-Bingen 2 2 166 159 3 3 58 37 

Rheinland-Pfalz 649 635 46.248 47.749 996 955 52.586 52.269 

Tierernährung 

Über Erfolgsprodukte sprechen 

Longlife ® tragen 

Die biologischen Siliermittel von Josera: 

- K ,  
für ein langes, gesundes und 
profitables Kuhleben 

o Pansen-Pilot 
für einen leistungsfähigen Pansen 

Josera. 

Josilac 
iißiM9rass 

U fruni* of btologkel 
tilegieddltivM 

Jj# 
Xißti; 

Josera. 
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SM/gcombî  
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Josera. 
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Fragen Sie Ihren Händler oder wenden Sie sich direkt an uns: Tel. 09371 9400 | josera@josera.de | www.jcsera-agrar.de 
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efWetogl«/ 
•dd/tive« 



- 3 4 -

Anzahl der je Kreis und Kuhbestandsgröße geprüften Betriebe und Kühe 
und deren prozentualer Anteil am Prüfbestand 

Kreis 1 - 9 Kühe 10-19 Kühe 20 - 39 Kühe 40 - 99 Kühe 100 u. m. Kühe 
Anzahl/Prozent Anzahl/Prozent Anzahl/Prozent Anzah /Prozent Anzahl/Prozent 
Betriebe Kühe Betriebe Kühe Betriebe Kühe Betriebe Kühe Betriebe Kühe 

Ahrweiler 2 11 1 16 6 167 23 1.439 8 1.095 
5,0 0,5 2,5 0,6 15,1 6,2 57,5 52,8 20,1 40,2 

Altenkirchen 5 35 12 169 22 646 38 2.304 9 1.313 
5,9 0,8 14,0 3,8 25,6 14,5 44,2 51,6 10,5 29,4 

Birkenfeld 4 12 7 117 14 389 21 1.266 8 1.118 
7,5 0,5 13,0 4,1 26,0 13,4 38,9 43,7 14,9 38,6 

Cochem-Zell 0 0 4 64 9 290 21 1.367 5 654 
0,0 0,0 10,3 2,7 23,1 12,3 53,9 57,6 12,9 27,6 

Bad Kreuznach 0 0 3 38 7 194 11 658 6 910 
0,0 0,0 11,2 2,2 26,0 10,8 40,8 36,6 22,3 50,6 

Mayen-Koblenz 1 9 5 76 3 94 12 785 4 1.056 
4,0 0,5 20,1 3,8 12,1 4,7 48,0 38,9 16,1 52,3 

Neuwied 2 8 8 122 18 511 35 2.077 6 742 
2,9 0,3 11,6 3,6 26,1 14,8 50,8 60,1 8,7 21,5 

Rhein-Hunsrück- 0 0 10 156 25 747 36 2.427 . 7 839 
Kreis 0,0 0,0 12,9 3,8 32,1 18,0 46,2 58,3 9,0 20,2 
Eifelkreis 16 30 13 214 95 2.821 278 18.241 96 13.015 
Bitburg-Prüm 3,3 0,1 2,7 0,7 19,1 8,3 55,9 53,2 19,3 38 
Vulkaneifel 5 13 10 135 30 867 75 5.081 31 4.714 

3,4 0,2 6,7 1,3 19,9 8,1 49,7 47,0 20,6 43,6 
Trier-Saarburg 0 0 6 90 25 718 56 3.616 10 1.179 

0,0 0,0 6,2 1,6 25,8 12,9 57,8 64,6 10,3 21,1 
Bernkastel-Wittlich 1 0 1 15 20 566 51 3.305 16 2.143 

1,2 0,0 1,2 0,3 22,5 9,4 57,4 54,9 18,0 35,6 
Westerwaldkreis 3 24 4 53 13 395 24 1.674 18 3.003 

4,9 0,5 6,5 1,1 21,0 7,7 38,8 32,6 29,1 58,4 
Rhein-Lahn-Kreis 2 0 8 113 18 484 29 1.832 3 348 

3,4 0,0 13,4 4,1 30,1 17,5 48,4 66,0 5,0 12,6 
Rhein-Pfalz-Kreis 0 0 0 0 1 27 0 0 0 0 

0,0 0,0 0,0 0,0 100,0 100,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
Germersheim 0 0 2 29 0 0 2 125 0 0 

0,0 0,0 50,0 18,9 0,0 0,0 50,0 81,2 0,0 0,0 
Kaiserslautern 1 0 3 45 14 389 18 1.051 4 561 

2,5 0,0 7,5 2,2 35,0 19,1 45,0 51,4 10,1 27,5 
Kusel 1 0 4 65 10 298 25 1.570 6 879 

2,2 0,0 8,7 2,4 21,8 10,6 54,4 55,9 13,1 31,3 
Südliche Weinstraße 0 0 1 13 1 20 1 82 0 0 

0,0 0,0 33,4 11,3 33,4 17,4 33,4 71,3 0,0 0,0 
Bad Dürkheim 0 0 0 0 2 50 1 68 0 0 

0,0 0,0 0,0 0,0 66,7 42,4 33,4 57,7 0,0 0,0 
Südwestpfalz 4 8 7 113 22 696 44 2.581 9 1.111 

4,7 0,2 8,2 2,5 25,6 15,5 51,2 57,3 10,5 24,7 
Donnersbergkreis 0 0 4 66 9 247 7 413 5 649 

0,0 0,0 16,1 4,8 36,0 18,0 28,1 30,1 20,1 47,2 
Alzey-Worms 0 0 0 0 2 56 0 0 0 0 

0,0 0,0 0,0 0,0 100,0 100,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
Mainz-Bingen 2 4 0 0 1 33 1 40 1 119 

40,0 2,1 0,0 0,0 20,1 16,9 20,1 20,4 20,1 60,8 
Rheinland-Pfalz 49 154 113 1.709 .367 10.705 809 52.002 252 35.448 

3,1 0,2 7,2 1,8 23,1 10,8 50,9 52,0 15,9 35,5 
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Veränderung der Bestandsgrößen der geprüften Betriebe seit 1960 
(Stand zum jeweiligen Ende des Prüfungsjahres) 

Prü­
fungs-
jahr 

Gesamtzahl 
der geprüften 

Anteil in Prozent am Prüfbestand Prü­
fungs-
jahr 

Gesamtzahl 
der geprüften 1 - 4 Kühe 5 - 9 Kühe 10-19 Kühe 20 und mehr Kühe 

Prü­
fungs-
jahr Betriebe Kühe Betriebe Kühe Betriebe Kühe Betriebe Kühe Betriebe Kühe 
1960 7.616 46.930 50,5 30,4 41,9 48,9 6,1 13,0 1,5 7,7 
1964 7.403 52.874 36,3 18,9 50,9 53,4 11,1 20,3 1,7 7,4 
1968 7.484 68.749 19,8 8,2 50,2 43,5 27,7 40,6 2,3 7,7 
1970 6.771 72.706 14,2 5,1 41,3 30,9 38,7 49,7 5,8 14,3 
1972 5.633 71.016 10,3 3,1 32,4 21,1 44,9 50,8 12,4 25,0 
1974 4.839 69.768 8,0 2,1 25,9 14,7 45,9 46,6 20,2 36,6 
1976 4.262 69.004 4,5 1,0 21,4 10,4 48,4 44,7 25,7 43,9 
1978 3.842 74.690 2,7 0,5 16,2 6,7 44,1 35,4 37,0 57,4 
1980 3.593 81.939 1,6 0,3 10,2 3,6 37,1 25,4 51,1 70,7 

Prü­
fungs­
jahr 

Gesamtzahl 
der geprüften 

Anteil in Prozent am Prü fbestand Prü­
fungs­
jahr 

Gesamtzahl 
der geprüften 1 - 9  K ü h e  10-19 Kühe 20 - 39 Kühe 40-99 Kühe 100 u. m. Kühe 

Prü­
fungs­
jahr Betriebe Kühe Betr. Kühe Betr. Kühe Betr. Kühe Betr. Kühe Betr. Kühe 
1984 3.317 94.480 7,9 2,3 25,9 14,4 48,8 50,4 17,1 31,8 0,3 1,1 
1990 3.212 93.067 7,0 1,8 20,2 10,4 51,7 50,7 21,0 36,7 0,1 0,4 
1994 2.895 103.684 5,0 0,6 14,4 6,2 44,4 36,2 35,2 53,9 1,0 3,1 
1996 2.819 110.047 5,2 0,5 12,3 4,8 39,9 29,8 40,8 59,6 1,8 5,3 
2000 2.421 101.329 10,1 0,3 10,2 3,7 31,8 22,3 44,7 64,2 3,2 9,5 
2002 2.188 102.919 3,4 0,3 10,3 3,4 32,2 20,3 49,7 64,5 4,4 11,6 
2004 2.095 101.222 2,6 0,3 10,4 3,2 31,6 19,3 50,1 63,4 5,3 13,7 
2006 2.004 97.068 2,3 0,3 10,7 3,2 30,8 18,0 50,1 63,0 6,1 15,5 
2008 1.870 100.978 2,1 0,2 9,7 2,6 28,6 15,5 51,0 60,5 8,6 21,2 
2009 1.809 98.670 1,8 0,2 9,8 2,5 27,1 14,1 51,5 58,9 10,1 24,6 
2010 1.725 98.760 2,7 0,2 9,2 2,2 25,4 12,9 51,0 56,7 11,9 28,2 
2011 1.645 98.834 3,6 0,2 8,0 2,1 23,9 11,8 50,9 54,5 13,8 31,7 
2012 1.590 100.018 3,1 0,2 7,2 1,8 23,1 10,8 50,9 52,0 15,9 35,5 

•"rjSjyÜJjr-Ä 

Die Milchleistungs­
prüfung bietet alle 
notwendigen Infor­
mationen für Fütte­
rung, Stoffwechsel, 
Eutergesundheit und 
gezielte Zuchtaus­
wahl 
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Abgänge von Kühen 
in ganzjährig geprüften Beständen 

Abgangsursachen Abgänge insgesamt Abgangsursachen 
Anzahl Prozent 

verkauft zur Zucht 2.411 7,2 
Alter 656 1,9 
geringe Leistung 1.683 4,9 
Unfruchtbarkeit 8.337 24,4 
Sonstige Krankheiten 2.155 6,3 
Euterkrankheiten 4.928 14,4 
schlechte Melkbarkeit 595 1,7 
Klauen- und Gliedmaßen-Erkrankungen 4.965 14,6 
Sonstige Gründe 7.133 20,9 
Stoffwechselkrankheiten (Tetanie, Acetonämie) 1.257 3,7 

Insgesamt 34.120 100,0 

Abgangsursachen von Kühen in ganzjährig geprüften Beständen 

Klauen- und 
Gliedmaßenerkrankungen; 

14,6% sonstige Gründe; 20,9% 

Stoffwechselkrankheiten; 3,7% 

Euterkrankheiten; 14,4% 

sonstige Krankheiten; 6,3% 

zur Zucht; 7,2% 

Alter; 1,9% 
geringe Leistung; 4,9% 

Melkbarkeit; 1,7% 

Unfruchtbarkeit; 24,4% 
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Steigerung der Milchleistung - Folgen für Fruchtbarkeit und Eutergesundheit 
(ganzjährig geprüfte Kühe) 

Jahr Milch 
kg 

Fett 
% 

Fett 
kg 

Eiweiß 
% 

Eiweiß 
kg 

Kalbungen 
% 

Abgangsursache in % a ler Abgänge Jahr Milch 
kg 

Fett 
% 

Fett 
kg 

Eiweiß 
% 

Eiweiß 
kg 

Kalbungen 
% Unfrucht­

barkeit 
Euter­
krankheit 

geringe 
Leistung 

1965 4.013 3,79 152 92,0 30,4 6,9 24,2 
1970 4.119 3,75 154 92,7 32,7 8,8 23,4 
1980 4.839 3,76 182 3,45 167 96,2 36,8 12,6 19,2 
1986 5.216 3,96 203 3,30 169 95,1 32,2 15,7 16,5 
1990 5.523 4,17 230 3,31 183 94,2 27,4 20,1 8,1 
1992 5.727 4,19 240 3,34 191 92,6 27,0 18,3 7,5 
1994 5.787 4,23 244 3,33 193 90,8 27,6 23,2 7,6 
1996 6.042 4,27 258 3,36 203 91,0 26,9 21,7 8,0 
1998 6.294 4,28 269 3,34 210 89,7 24,7 21,9 9,4 
2000 6.738 4,26 287 3,33 224 88,5 23,5 16,2 7,8 
2002 6.858 4,26 292 3,34 229 85,1 25,9 16,5 6,9 
2004 7.108 4,26 302 3,40 242 84,9 24,8 15,6 6,5 
2005 7.318 4,24 310 3,40 248 83,2 24,3 16,6 5,5 
2006 7.319 4,24 311 3,39 248 83,0 23,0 15,7 4,8 
2007 7.395 4,19 310 3,39 250 82,7 23,7 14,4 4,4 
2008 7.274 4,20 306 3,38 246 82,2 25,0 13,2 4,2 
2009 7.498 4,22 316 3,38 253 82,0 23,3 13,3 4,7 
2010 7.671 4,20 322 3,37 258 82,0 23,8 12,4 4,6 
2011 7.984 4,18 334 3,38 270 83,0 22,6 12,8 4,7 
2012 7.960 4,17 332 3,39 269 82,1 24,4 14,4 4,9 

O 
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Das Transit-Programm für leistungsstarke Milchkühe 

mmmm-mm 
Flüssiger Energieaufwerter auf der 
Basis von Glycerin und Propylenglykol, 
mit Vitamin 

Rl N DlVViTÄWkMRrUSlftfG 
Die neue Formel zur Milchfieber-
Prophylaxe mit dem Plus an Energie. 

tTIRSÄNAlSfiEZIAL) 
Der flüssige Energieaufwerter auf der 
Basis von Propylenglycol und Glycerin. 

IRIN DAV lIALTCfRLTU S 
Das Top-Dressing zur Optimierung 
des Energiestoffwechsels. 

Das SCHAUMANN-Programm für die Transitfütterung stellt die Weichen für sichere Fruchtbarkeit und 
hohe Lebensleistungen. Fragen Sie Ihren SCHAUMANN-Fachberater oder unter Telefon 0 41 01 /218 20 00 

www.schaumann.de 
- Erfolg im Stall 
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Durchschnitt aller ganz- und teiljährig geprüften Kühe (A+B) nach Kreisen 
(Die angegebenen Leistungen sind vergleichbar mit den Abschlüssen der einzelnen Bestände) 

Kreise EDV-mäßig 
erfaßte 

Kühe 

Durchschnitts-Kreise EDV-mäßig 
erfaßte 

Kühe 
Kuhzahl Milch 

kg 
Fett 
% 

Fett 
kg 

Eiweiß 
% 

Eiweiß 
kg 

Fett+Eiweiß 
kg 

Ahrweiler 3.676 2.716,24 8.332 4,11 343 3,37 281 624 

Altenkirchen 5.850 4.437,57 7.216 4,09 295 3,31 239 534 

Birkenfeld 3.918 2.846,25 7.401 4,15 307 3,37 250 557 

Cochem-Zell 3.120 2.370,90 7.343 4,17 306 3,37 247 553 

Bad Kreuznach 2.401 1.811,12 8.345 4,14 346 3,41 284 630 

Mayen-Koblenz 2.544 1.999,25 8.675 3,89 337 3,35 290 627 

Neuwied 4.616 3.463,79 7.535 4,17 314 3,32 250 564 

Rhein-Hunsrück-Kreis 5.620 4.176,80 7.370 4,17 307 3,36 248 555 

Eifelkreis Bitburg-Prüm 46.259 34.327,21 8.071 4,20 339 3,39 274 613 

Vulkaneifel 14.293 10.835,37 7.704 4,19 323 3,38 261 584 

Trier-Saarburg 7.567 5.625,07 7.562 4,22 319 3,40 257 576 

Bernkastel-Wittlich 7.955 5.892,16 7.718 4,14 319 3,36 259 578 

Westerwaldkreis 6.735 5.108,75 7.666 4,12 316 3,34 256 572 

Rhein-Lahn-Kreis 3.783 2.821,16 7.931 4,09 324 3,34 265 589 

Rhein-Pfalz-Kreis 36 26,25 7.609 4,08 310 3,25 247 557 

Germersheim 191 152,93 7.291 4,17 304 3,48 254 558 

Kaiserslautern 2.715 2.038,75 7.955 4,13 329 3,39 270 599 

Kusel 3.775 2.752,10 8.166 4,05 331 3,37 275 606 

Südliche Weinstraße 147 113,53 8.205 3,91 321 3,28 269 590 

Bad Dürkheim 153 119,84 6.351 4,13 262 3,18 202 464 

Südwestpfalz 6.173 4.527,64 8.445 4,10 346 3,34 282 628 

Donnersbergkreis 1.877 1.400,85 8.479 4,05 343 3,40 288 631 

Alzey-Worms 89 62,07 8.667 4,23 366 3,44 298 664 

Mainz-Bingen 337 216,15 9.718 3,88 377 3,41 332 709 

Rheinland-Pfalz 133.830 99.841,88 7.882 4,16 328 3,37 266 594 
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Beste Leistungsfärse „Liberiti", Besitzer Werner Nohner, Sassen, Beda-Markt 2012 
Sponsor LKV 

Siegersammlung Südwest-Rinderschau Webenheim, Besitzer Matthias Nosbisch, Niederweis 
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Leistungsentwicklung seit 1950 nach Rassen 
(ganzjährig geprüfte Kühe) 

Jahr Kühe Milch kg Fett % Fett kg Eiweiß % Eiweiß kg Fett + Eiweiß kg 

Schwarzbunte 
1950 1.615 3.729 3,43 128 
1960 5.815 4.088 3,69 151 
1970 9.857 4.188 3,77 158 
1980 12.717 4.988 3,82 191 3,42 170 361 
1990 19.702 5.896 4,22 249 3,28 193 442 
2000 32.699 7.201 4,23 304 3,32 239 543 
2008 50.689 7.647 4,17 318 3,37 258 576 
2009 51.200 7.875 4,18 329 3,37 265 594 
2010 50.964 8.053 4,16 335 3,36 271 606 
2011 51.554 8.363 4,14 346 3,37 282 628 
2012 52.772 8.347 4,13 345 3,37 282 627 

Rotbunte 
1950 2.416 3.726 3,49 130 
1960 16.511 3.980 3,62 144 
1970 38.534 4.156 3,68 153 
1980 44.328 4.818 3,72 179 3,45 166 345 
1990 46.358 5.390 4,12 222 3,31 178 400 
2000 37.531 6.414 4,28 275 3,33 213 488 
2008 20.039 6.632 4,30 285 3,39 225 510 
2009 18.541 6.837 4,33 296 3,39 231 527 
2010 16.987 6.977 4,32 301 3,37 235 536 
2011 16.011 7.272 4,29 312 3,39 246 558 
2012 15.396 7.231 4,30 311 3,40 246 557 

Jersey 
Die Rasse Jersey wird erst seit dem Jahr 1970 erfasst! 

1970 449 3.209 6,16 198 
1980 174 3.716 5,87 218 4,15 154 372 
1990 509 4.009 6,02 241 4,01 160 401 
2000 243 4.415 6,06 267 4,12 182 449 
2008 356 4.992 5,81 290 4,17 208 498 
2009 351 5.154 5,71 294 4,11 212 506 
2010 330 5.064 5,68 288 4,07 206 494 
2011 339 5.301 5,64 299 4,07 215 514 
2012 330 5.283 5,51 291 4,04 213 504 

Braunvieh 
Die Rasse Braunvieh wird erst seit dem Jahr 2003 erfasst! 

2003 62 7.020 4,32 303 3,63 254 557 
2004 22 6.648 4,25 282 3,42 227 509 
2008 172 6.879 4,29 295 3,56 245 540 
2009 176 6.978 4,33 302 3,61 252 554 
2010 199 7.245 4,41 320 3,61 262 582 
2011 260 7.559 4,33 327 3,63 274 601 
2012 381 7.005 4,31 302 3,61 253 555 

Rotvieh 
Die Rasse Rotvieh wird erst seit d em Jahr 1970 erfasst! 

1970 1.884 3.928 4,03 158 158 
1980 979 4.909 4,09 201 3,59 176 377 
1990 826 5.490 4,67 256 3,57 196 452 
2000 240 6.135 4,58 281 3,53 217 498 
2003 130 6.220 4,48 278 3,53 219 497 
2008 75 6.187 4,46 276 3,61 223 499 
2009 85 6.538 4,51 295 3,53 231 526 
2010 77 5.820 4,62 269 3,49 203 472 
2011 54 5.325 4,59 244 3,48 185 429 
2012 43 4.913 4,45 219 3,44 169 388 
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Leistungsentwicklung seit 1950 nach Rassen 
(ganzjährig geprüfte Kühe) 

Jahr Kühe Milch kg Fett % Fett kg Eiweiß % Eiweiß kg Fett + Eiweiß kg 

Fleckvieh 
1950 3.129 2.929 3,93 115 
1960 4.901 3.726 4,11 153 
1970 3.125 3.905 3,96 155 
1980 1.183 4.370 4,02 176 3,56 156 332 
1990 733 5.038 4,14 208 3,43 173 381 
2000 1.187 5.331 4,12 219 3,39 181 400 
2003 1.203 5.550 4,14 230 3,43 190 420 
2008 1.636 5.952 4,13 246 3,42 203 449 
2009 1.816 6.112 4,16 254 3,43 209 463 
2010 1.939 6.211 4,17 259 3,42 212 471 
2011 2.040 6.634 4,13 274 3,42 227 501 
2012 2.197 6.555 4,16 273 3,46 227 500 

Gelbvieh 
1950 6.920 2.702 4,03 109 
1960 7.279 3.483 4,16 145 
1970 1.571 3.791 4,02 152 
1980 138 4.702 4,01 188 3,58 168 356 
1990 58 5.013 4,09 205 3,38 169 374 
2000 42 4.514 4,00 180 3,37 152 332 
2003 35 3.621 4,66 168 3,65 132 300 
2008 8 2.114 4,51 95 3,64 77 172 
2009 7 2.875 4,57 131 3,20 92 223 
2010 3 2.610 3,65 95 3,24 84 179 
2011 2 1.533 5,18 79 3,55 54 133 
2012 3 2.728 3,86 105 3,10 84 189 

Kreuzungen 
1950 219 2.905 3,72 108 
1960 414 3.470 3,83 133 
1970 407 3.809 3,80 145 • 

1980 153 4.489 3,98 179 3,53 158 337 
1990 70 5.037 4,46 224 3,47 175 399 
2000 348 5.292 4,17 220 3,38 178 398 
2003 387 5.164 4,21 217 3,39 175 392 
2008 1.995 5.836 4,20 245 3,41 199 444 
2009 2.437 6.069 4,26 258 3,42 207 465 
2010 2.648 6.260 4,25 266 3,41 213 479 
2011 2.998 6.597 4,22 279 3,42 226 505 
2012 3.438 6.585 4,25 280 3,44 226 506 

Insgesamt 
1950 14.299 3.044 3,81 116 
1960 34.920 3.853 3,82 147 
1970 55.827 4.119 3,75 154 
1980 59.932 4.839 3,76 182 3,45 167 349 
1990 68.256 5.523 4,17 230 3,31 183 413 
2000 72.290 6.738 4,26 287 3,33 224 511 
2003 76.306 7.014 4,23 297 3,37 236 533 
2008 74.970 7.274 4,20 306 3,38 246 552 
2009 74.613 7.498 4,22 316 3,38 253 569 
2010 73.147 7.671 4,20 322 3,37 258 580 
2011 73.258 7.984 4,18 334 3,38 270 604 
2012 74.560 7.960 4,17 332 3,39 269 601 



- 4 2 -

Prüfungsergebnis der ganzjährig geprüften Kühe nach Rassen 
(alle Kühe, Herdbuch-Kühe, Nichtherdbuch-Kühe) 

Rasse Zahl der durchschnittliche Leistung 
Abschlüsse Kühe Milch Fett Fett Eiweiß Eiweiß Fett+Eiw. Alter 

kg % kg % kg kg 

' . Durc hschnitt a ler Kühe (A) 
Schwarzbunte 52.772 52.479,72 8.347 4,13 345 3,37 282 627 5,2 
Rotbunte 15.396 15.320,53 7.231 4,30 311 3,40 246 557 5,5 
Jersey 330 327,64 5.283 5,51 291 4,04 213 504 5,5 
Braunvieh 381 377,46 7.005 4,31 302 3,61 253 555 5,0 
Rotvieh 43 42,97 4.913 4,45 219 3,44 169 388 6,5 
Fleckvieh 2.197 2.185,09 6.555 4,16 273 3,46 227 500 5,4 
Gelbvieh 3 3,00 2.728 3,86 105 3,10 84 189 8,3 
Kreuz, u. Sonstige 3.438 3.417,28 6.585 4,25 280 3,44 226 506 5,1 
Insgesamt 74.560 74.153,73 7.960 4,17 332 3,39 269 601 5,3 

Durchschnitt aller Herdbuch-<ühe (A) 
Schwarzbunte 27.965 27.806,59 9.060 4,07 368 3,36 304 672 5,1 
Rotbunte 6.224 6.194,11 8.098 4,24 343 3,40 275 618 5,4 
Jersey 147 146,35 5.917 5,40 320 3,99 236 556 6,0 
Braunvieh 102 100,72 7.647 4,26 326 3,56 272 598 5,3 
Rotvieh 35 35,00 4.497 4,40 198 3,39 152 350 6,3 
Fleckvieh 588 585,08 7.429 4,20 312 3,50 260 572 5,1 
Gelbvieh 0 
Kreuz, u. Sonstige 776 770,90 7.443 4,23 314 3,47 258 572 4,9 
Insgesamt 35.837 35.638,77 8.810 4,10 361 3,37 297 658 5,2 

Durchschnitt aller Nichtherdbuch-Kühe (A) 
Schwarzbunte 24.807 24.673,13 7.543 4,22 318 3,39 256 574 5,3 
Rotbunte 9.172 9.126,42 6.642 4,35 289 3,40 226 515 5,6 
Jersey 183 181,28 4.771 5,61 268 4,10 195 463 5,1 
Braunvieh 279 276,73 6.771 4,33 293 3,63 245 538 4,8 
Rotvieh 8 7,97 6.740 4,61 311 3,59 242 553 7,1 
Fleckvieh 1.609 1.600,01 6.236 4,15 259 3,44 214 473 5,5 
Gelbvieh 3 3,00 2.728 3,86 105 3,10 84 189 8,3 
Kreuz, u. Sonstige 2.662 2.646,38 6.335 4,26 270 3,43 217 487 5,2 
Insgesamt 38.723 38.514,95 7.173 4,25 305 3,40 244 549 5,4 

Alle Kühe, die mindestens 305 Futtertage im Prüfungsjahr erreichten, wurden 
in diese Auswertung einbezogen, so dass ein Vergleich der 

Leistungsentwicklung der eigentlichen Zuchtpopulation über Jahrzehnte 
möglich bleibt. 
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Prüfungsergebnis der ganz- und teiliähriq geprüften = A+B-Kühe nach 
Rassen 

(alle Kühe, Herdbuch-, Nichtherdbuch-Kühe) 

Rasse Zahl der durchschnittlic he Leistung 
Abschlüsse Kühe Milch Fett Fett Eiweiß Eiweiß Fett+Eiw. Alter 

kg % kg : % kg kg 

Durchschnitt aller Kühe (A+B) 
Schwarzbunte 94.822 70.706,72 8.254 4,12 340 3,36 277 617 4,8 
Rotbunte 27.559 20.593,63 7.167 4,28 307 3,39 243 550 5,1 
Jersey 597 439,28 5.188 5,49 285 4,02 208 493 5,2 
Braunvieh 668 496,75 6.913 4,31 298 3,59 248 546 4,4 
Rotvieh 71 55,73 4.977 4,39 218 3,42 170 388 5,9 
Fleckvieh 3.996 2.972,72 6.606 4,14 273 3,44 227 500 4,9 
Gelbvieh 3 3,00 2.728 3,86 105 3,10 84 189 8,3 
Kreuz, u. Sonstige 6.114 4.574,00 6.595 4,23 279 3,42 225 504 4,6 
Insgesamt 133.830 99.841,88 7.882 4,16 328 3,37 266 594 4,8 

Durchschnitt aller Herdbuch-Kühe (A+B) 
Schwarzbunte 49.962 37.142,05 8.964 4,05 363 3,35 300 663 4,7 
Rotbunte 11.115 8.269,93 8.039 4,22 339 3,39 272 611 4,9 
Jersey 274 195,14 5.750 5,41 311 3,99 229 540 5,5 
Braunvieh 183 138,18 7.397 4,28 316 3,56 264 580 4,7 
Rotvieh 58 45,65 4.504 4,34 195 3,37 152 347 5,9 
Fleckvieh 1.116 822,67 7.536 4,17 314 3,48 263 577 4,5 
Gelbvieh 0 
Kreuz, u. Sonstige 1.384 1.033,74 7.422 4,22 313 3,46 256 569 4,4 
Insgesamt 64.092 47.647,37 8.724 4,09 357 3,36 293 650 4,7 

Durchschnitt a ler Nichtherdbuch-Kühe (A+B) 
Schwarzbunte 44.860 33.564,67 7.468 4,20 314 3,38 252 566 4,9 
Rotbunte 16.444 12.323,70 6.581 4,33 285 3,39 223 508 5,2 
Jersey 323 244,14 4.739 5,57 264 4,05 192 456 5,0 
Braunvieh 485 358,57 6.726 4,32 290 3,61 242 532 4,3 
Rotvieh 13 10,08 7.119 4,56 325 3,55 253 578 5,9 
Fleckvieh 2.880 2.150,04 6.249 4,13 258 3,43 214 472 5,0 
Gelbvieh 3 3,00 2.728 3,86 105 3,10 84 189 8,3 
Kreuz, u. Sonstige 4.730 3.540,26 6.354 4,23 269 3,40 216 485 4,7 
Insgesamt 69.738 52.194,50 7.115 4,23 301 3,39 241 542 4,9 

Außer den ganzjährig geprüften Tieren sind auch die Durchschnittsleistungen der 
Kühe enthalten, die im Prüfungsjahr mit weniger als 305 Futtertagen zu- und/oder 
abgegangen sind. Bei jährlichen Vergleichen sind deshalb größere Schwankungen 
möglich - je nach dem wie die einzelnen Milchkuhhalter auf das Marktgeschehen 

reagieren. 
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Kreisdurchschnittsleistungen 2012 der ganzjährig geprüften Kühe 
(getrennt nach Rassen sowie nach allen Kühen, Herdbuch- und Nichtherdbuchkühen) 

ganzjährig ! durchschnittliche Leistung 
Kreis geprüfte Milch Fett Fett Eiweiß Eiweiß Fett+Eiw. 

Kühe kg % kg % kg kg 

Schwarzbunt - alle Kühe 
Ahrweiler 1.424 8.851 4,08 361 3,37 298 659 
Altenkirchen 2.231 7.720 4,04 312 3,30 255 ' 567 
Birkenfeld 1.349 8.180 4,12 337 3,37 276 613 
Cochem-Zell 1.190 7.758 4,15 322 3,38 262 584 
Bad Kreuznach 1.037 8.960 4,04 362 3,38 303 665 
Mayen-Koblenz 1.054 9.404 3,80 357 3,34 314 671 
Neuwied 1.657 7.858 4,15 326 3,32 261 587 
Rhein-Hunsrück-Kreis 1.805 7.990 4,09 327 3,34 267 594 
Eifelkreis Bitburg-Prüm 19.360 8.445 4,19 354 3,40 287 641 
Vulkaneifel 5.572 8.097 4,16 336 3,38 274 610 
Trier-Saarburg 2.566 7.891 4,18 330 3,37 266 596 
Bernkastel-Wittlich 3.042 8.091 4,13 334 3,37 273 607 
Westerwaldkreis 2.596 8.296 4,11 341 3,34 277 618 
Rhein-Lahn-Kreis 1.075 8.508 4,03 343 3,34 284 627 
Rhein-Pfalz-Kreis 6 7.764 4,08 316 3,21 249 565 
Germersheim 35 8.829 4,01 354 3,35 296 650 
Kaiserslautern 1.278 8.264 4,14 342 3,40 281 623 
Kusel 1.652 8.735 4,03 352 3,37 294 646 
Südliche Weinstrasse 64 10.053 3,82 384 3,27 329 713 
Bad Dürkheim 77 6.798 4,15 282 3,19 216 498 
Südwestpfalz 2.767 8.872 4,08 362 3,33 295 657 
Donnersbergkreis 774 8.932 4,02 359 3,41 305 664 
Alzey-Worms 19 8.906 4,05 361 3,42 305 666 
Mainz-Bingen 142 10.146 3,85 391 3,42 347 738 
Rheinland-Pfalz 52.772 8.347 4,13 345 3,37 282 627 

Schwarzbunt - Herdbuchkühe 
Ahrweiler 896 9.363 3,99 374 3,37 315 689 
Altenkirchen 1.426 8.645 4,00 346 3,31 286 632 
Birkenfeld 666 9.427 4,11 387 3,37 317 704 
Cochem-Zell 570 8.103 4,12 334 3,38 274 608 
Bad Kreuznach 675 9.064 3,93 356 3,37 305 661 
Mayen-Koblenz 908 9.600 3,74 359 3,33 320 679 
Neuwied 1.140 8.215 4,10 337 3,31 272 609 
Rhein-Hunsrück-Kreis 1.056 8.401 4,08 342 3,34 281 623 
Eifelkreis Bitburg-Prüm 8.662 9.272 4,13 383 3,39 314 697 
Vulkaneifel 2.091 8.934 4,11 367 3,37 301 668 
Trier-Saarburg 1.302 8.683 4,11 357 3,35 291 648 
Bemkastel-Wittlich 1.699 9.084 4,08 371 3,36 306 677 
Westerwaldkreis 2.100 8.508 4,09 348 3,33 283 631 
Rhein-Lahn-Kreis 834 9.070 4,00 362 3,34 303 665 
Kaiserslautern 625 8.780 4,13 363 3,41 299 662 
Kusel 748 10.179 3,94 401 3,36 342 743 
Südliche Weinstrasse 64 10.053 3,82 384 3,27 329 713 
Bad Dürkheim 22 6.232 3,95 246 3,16 197 443 
Südwestpfalz 1.688 9.524 4,02 383 3,31 315 698 
Donnersbergkreis 658 9.339 3,98 372 3,40 318 690 
Alzey-Worms 19 8.906 4,05 361 3,42 305 666 
Mainz-Bingen 116 10.799 3,77 407 3,42 370 777 
Rheinland-Pfalz 27.965 9.060 4,07 368 3,36 304 672 

Schwarzbunt - Nichtherdbuchkühe 
Ahrweiler 528 7.983 4,26 340 3,37 269 609 
Altenkirchen 805 6.080 4,13 251 3,29 200 451 
Birkenfeld 683 6.963 4,14 288 3,38 235 523 
Cochem-Zell 620 7.441 4,17 310 3,39 252 562 
Bad Kreuznach 362 8.768 4,25 373 3,41 299 672 
Mayen-Koblenz 146 8.179 4,20 344 3,41 278 622 
Neuwied 517 7.075 4,26 301 3,35 237 538 
Rhein-Hunsrück-Kreis 749 7.412 4,11 305 3,35 248 553 
Eifelkreis Bitburg-Prüm 10.698 7.776 4,25 330 3,41 265 595 
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ganzjährig durchschnittliche Leistung 
Kreis geprüfte Milch Fett Fett Eiweiß Eiweiß Fett+Eiw. 

Kühe kg - % kg % kg kg 
Schwarzbunt - Nichtherdbuchkühe (Fortsetzung) 

Vulkaneifel 3.481 7.593 4,19 318 3,38 257 575 
Trier-Saarburg 1.264 7.076 4,27 302 3,41 241 543 
Bernkastel-Wittlich 1.343 6.833 4,21 288 3,38 231 519 
Westerwaldkreis 496 7.396 4,24 313 3,39 250 563 
Rhein-Lahn-Kreis 241 6.572 4,17 274 3,34 219 493 
Rhein-Pfalz-Kreis 6 7.764 4,08 316 3,21 249 565 
Germersheim 35 8.829 4,01 354 3,35 296 650 
Kaiserslautern 653 7.770 4,15 323 3,39 264 587 
Kusel 904 7.542 4,12 311 3,39 255 566 
Bad Dürkheim 55 7.026 4,22 296 3,20 224 520 
Südwestpfalz 1.079 7.854 4,17 328 3,37 265 593 
Donnersbergkreis 116 6.641 4,28 284 3,49 231 515 
Mainz-Bingen 26 7.257 4,38 317 3,39 246 563 
Rheinland-Pfalz 24.807 7.543 4,22 318 3,39 256 574 

Rotbunt - alle Kühe 
Ahrweiler . 559 7.682 4,21 323 3,41 262 585 
Altenkirchen 849 6.754 4,28 289 3,37 228 517 
Birkenfeld 383 6.435 4,26 274 3,42 220 494 
Cochem-Zell 424 7.073 4,35 308 3,37 238 546 
Bad Kreuznach 217 7.567 4,40 333 3,43 259 592 
Mayen-Koblenz 328 8.212 4,05 333 3,37 277 610 
Neuwied 868 7.237 4,28 310 3,35 242 552 
Rhein-Hunsrück-Kreis 774 6.929 4,29 297 3,35 232 529 
Eifelkreis Bitburg-Prüm 4.895 7.436 4,35 323 3,42 254 577 
Vulkaneifel 2.028 7.198 4,30 310 3,41 245 555 
Trier-Saarburg 691 6.837 4,40 301 3,42 234 535 
Bernkastel-Wittlich 915 6.731 4,28 288 3,38 227 515 
Westerwaldkreis 858 6.947 4,23 294 3,38 235 529 
Rhein-Lahn-Kreis 808 7.711 4,21 324 3,38 260 584 
Rhein-Pfalz-Kreis 2 8.715 4,11 359 3,25 284 643 
Kaiserslautern 101 7.323 4,27 313 3,40 249 562 
Kusel 209 6.657 4,29 286 3,39 226 , 512 
Südliche Weinstrasse 
Bad Dürkheim 14 5.656 3,86 218 3,15 178 396 
Südwestpfalz 243 6.976 4,29 299 3,37 235 534 
Donnersbergkreis 200 8.091 4,26 344 3,43 278 622 
Alzey-Worms 25 8.625 4,39 378 3,48 300 678 
Mainz-Bingen 4 5.509 3,41 188 3,28 180 368 
Rheinland-Pfalz 15.395 7.231 4,30 311 3,40 246 557 

Rotbunt - Herdbuchkühe 
Ahrweiler 318 8.587 4,06 348 3,38 291 639 
Altenkirchen 369 7.714 4,30 332 3,41 263 595 
Birkenfeld 111 7.505 4,26 320 3,46 260 580 
Cochem-Zell 169 7.220 4,31 311 3,36 242 553 
Bad Kreuznach 92 7.587 4,35 330 3,45 261 591 
Mayen-Koblenz 202 8.861 3,96 351 3,37 298 649 
Neuwied 406 8.023 4,26 341 3,38 271 612 
Rhein-Hunsrück-Kreis 385 7.423 4,29 318 3,35 249 567 
Eifelkreis Bitburg-Prüm 1.606 8.407 4,28 360 3,42 287 647 
Vulkaneifel 590 8.148 4,24 346 3,41 278 624 
Trier-Saarburg 150 8.049 4,36 351 3,36 271 622 
Bernkastel-Wittlich 410 7.712 4,25 328 3,43 264 592 
Westerwaldkreis 470 7.430 4,20 312 3,35 249 561 
Rhein-Lahn-Kreis 583 8.475 4,21 357 3,39 287 644 
Kaiserslautern 48 8.053 4,30 346 3,44 277 623 
Kusel 84 6.896 4,21 290 3,39 233 523 
Südliche Weinstrasse 
Südwestpfalz 70 9.055 4,17 377 3,33 302 679 
Donnersbergkreis 134 9.155 4,18 383 3,45 316 699 
Alzey-Worms 25 8.625 4,39 378 3,48 300 678 
Mainz-Bingen 1 13.313 2,96 395 3,23 431 826 
Rheinland-Pfalz 6.223 8.098 4,24 343 3,40 275 618 


